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ĵ

' e Jtoloiielaeile Ü5 Pfg .. die
^" lamezeile 70 P,g .. Nekla-

an l . Stelle l Mk . p . Äeile
b»r t tei ^0lUn^cn tariffester Rabatt ," ^ l . sJtid)teinbaltunfl des Mieles , bei

'®Mtrheti '̂ etreil miper und bei fton-

Gen ^ral -Anzeiqer d»er Residenzsta ^ ttarls ^«« k»e 6es GrsWerzsytums Vaden ,

BfflT Unabhängige und am meisten gele ene Tageszeitung in Karlsruhe , ta
- ' , wöchentlich 2 ^iummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt" mit Illustrationen , wöchentlich

1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „ Courier "
, Vllneigel für Landwirtschaft , Garten », Obst- und Weinbau , 1 öommer «

und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender . >owte viele lonstige Beilagen .

Täglich l6 bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Wonnenlenzah von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
Aerd . ? k» terq „ rten
Chefredakteur- Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemein «
Politik uns Feuilleton ! Anlo »
Rudolph , >ür badiiche Politik,
Lokale« , bad. Thront? und den
all g»m>Teil - U. Frhr. o. Seidel
borff. Mr den Än,eia «nteil^
A. Alndekspachtt . lümtl . m

Karlsruhe i. V.
BerN«« Bureau: Berlin V toJ

Helarnt ' Auftage :

46 000 (npi
je 2 mal wochentags , gedruckt-
aus drei ZwillingS-Rotationi -
Maschinen neuesten System ?
In Karlsruhe und nächster !
Umi ebnn i allein über
S7 SO O

Abonnenten .

555 . Telefon : Erpedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den 28 . November 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 30 . Jahrgang .

vom Krieg .
Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

Das Ringen in Flandern .
-- Ser . in , 28. Rov . Dem „L .-A ." wird aus St o p c n>

' ° 9cn gemeldet : Französischen Zeitungen zufolge treffen
^ ide Parteien in Flandern und Nordfrankreich
Vorbereitungen zum Entscheidungskampf . Auf
^ciden Seiten werden die Verschanzungen oerstärkt und
^ Truppen vermehrt . Auch zahlreiche neue Geschütze
^ ssen ein .

Der „Köln . Ztg ." wird hierz « aus Rotterdam gemeldet :
* ** Mitarbeiter des „Daily Ehronicle " drahtet aus Nord -
! * o n 1 1 e i ch, auf der Linie Vper n—L a B a s s v e habe sich
***< Riesenschlacht entwickelt . Die deutschen Trup -

hatten das vereinigte französisch-englische Heer angegriffen .
^ °r Kampf dauere schon 48 Stunden . Die Deutschen hätten
" e«e Artillerie erhalten ; Kanonen noch nie dagewesenen Kali -
&e*s wurden angewandt .

M .T .B . Berlin . 27 . Nov . (Amtlich .) Die Meldung der
"Daily Mail "

, daß Dixmuiden von den Verbündeten zurück-
Robert sei, entbehrt jeder Grundlage . Dixmuiden befindet sich
tt°ch wie vor in deutschem Besitz.

Von den Kämpfen bei Bixschoote .

. --- London . 27 , Nov . lleber die Kämpfe bei Bixschoote mel -
^ ein Telegramm des „Standard " :
i »Am 21 . und 22 . November erschien eine große Menge

Kutscher Flugzeuge über unseren Stellungen , hatten jedoch

^ >Ne Bomben geworfen . Sie flogen so hoch , daß sich ein Be -

Ziehen unsererseits als unmöglich herausstellte . Die Tauben

jMten offensichtlich nur den Auftrag , unsere Stellungen nach
Möglichkeit zu erkunden . um einen deutschen Sturmangriff vor -

Subereiten . Trotzdem wir gewarnt waren , gelang den Deutschen
^ Ne merkwürdige Kriegslist . Im Morgengrauen des nächsten

^ °ges sahen die englischen Regimenter im Schützengraben hin -
et Bixschoote eine lange Reihe enorm Kroger Feldgrauer auf

zustürzen , von denen trotz unseres Gewehrfeuers kaum einer
nel . Erst als die Deutschen ganz nahe an unsere Schützengräben

^ angekommen waren , entdeckte man ihre Kriegslist . Die

putschen hatten an ihre Gewehre kleine Querbalken gebunden ,

^ber die sie ihre Mäntel gehängt hatten . Auf die Bajonett -

hatten sie den Helm gesteckt . In dem trüben Morgennebel
Zweckte das vollständig den Eindruck riesiger Gardemänner ,

^ " sere Kugeln gingen viel zu hoch und durchlöcherten nur die

Hantel . Erst im letzten Augenblick warfen die Deutschen ihre

^ rkleidung von sich und es entspann sich ein Handgemenge .
7^ Blutvergießen zu vermeiden , traten unsere Regimenter
° cn Rückzug aus die zweite Verteidigungslinie an , sodaß sie in
?ur noch 100 Meter Entfernung den Deutschen gegenüber -
>iehen." (M . N . N .) .

Ein neuer Angriff der englischen Flotte ?

-- - Berlin , 28. Noo . Zn Oostburg (Holland ) war

Aitern , wie der „Deutschen Tagesztg ." aus Rotterdam be-

Achtet wird , wieder schwerer Kanonendonner aus

Südwesten hörbar , woraus zu schlichen sei, daß die eng -
l icHe Flotte wieder am Kampfe teilnehme .

Von den übrigen Kämpfen .

„ = Kopenhagen . 27 . Nov . „Berlinske Tidende " erfährt aus

Minister des Innern Malvy bereist die Departements
P ' tc und Aisne , um die Zustände in den von den Deutschen be-
" fct gewesenen Gegenden zu untersuchen . (Frkft . Ztg . )
. T . Rom . 28 . Nov . ( Privattel .) Der Pariser Korrespondent

. .Messagero " bestätigt , daß die Idee der Entsendung von Za -
V°" ern nach Frankreich ernstlich erwogen worden sei. Die

jj
tnäige Schwierigkeit für Japan liege in einer gewissen Rück-

Mnahme auf die Vereinigten Staaten , doch sei es der Entente -
""■' Ploinotte gelungen , diese Bedenken Amerikas zu zerstreuen .

Die Hilfstruppen der Verbündeten .

. , G Genf , 27 . Nov . Nach Meldungen aus Marseille trafen dort
Mein 3000 Mann Truppen aus Zndochina ein , deren Generalstab

^ ° its am 21 . angekommen ist. Em Transport von 25 000 Hindus

r tbe täglich erwartet . Die französischen Truppen aus Jndochina

^ wen etwas früher an . als vorgesehen war . Bei deren Abfahrt

Wurden sie nach Bombay dirigiert , um zugleich mit den Hindus be-

Mert zu werden . Inzwischen wurde die „ Emden - vernichtet , so

,
° °

^
ie französischen Schisse direkt » ach dem Suezkawll fahren

t>. Die Ankunft der Australier habe sich verspätet . Dieser Truppen -
♦»

""Sport sollte durch ein japanisches Geschwader begleitet werden .

W ° n habe aber als Lohn die Zulassung japanischer Arbeiter in

nii *
' en gefordert , was Australien nicht zulassen wollte . Die 33er-

UriA der „Emden " war auch hier von Einfluß . Die australischen

Schiffe ersuchten nicht mehr , nach den Indischen Ozean geleitet zu
werden. ( Frks . Ztg .) .

Die indischen Truppen an der Vser .

^ Haag , 27 . Nov . Nach dem Londoner „Standard " beab -
sichtigt die britische Regierung die bereits begonnene Ablösung
indischer Truppen an der Psersront demnächst in großem Maß
stab durchzuführen . Anscheinend will man den Gesundheitszu -

stand dieser Truppen , die unter der Feuchtigkeit und Kälte be
reits stark gelitten haben , nicht völlig untergraben lasten . Die

indischen Mannschaften mußten vielfach , weil sie schon steife
Glieder bekommen hatten , an Seilen aus den Laufgräben ge
zogen werden . Zur Ablösung sollen 30 000 bis 40 000 Mann
in England befindlicher kanadischer Truppen an die Front
gehen .

"
( M N . N .)

russischen Hauptmann . Dieser erklärte , die Russen wollten mit
dem Einmärsche in den Karpathen nur etwas beunruhigen ; sie
verfolgten aber sonst keine weitergehenden Ziele . In den

Kämpfen im Komitat Ung wurden die Russen inzwischen
überall geschlagen , sie mußten zahlreiche Gefangene zurück-

lassen , ebenso viel Fuhrwerke .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
<= Wien , 27. Nov . (W .T .B . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 27. November , mittags . An der polnischen Front
verlief der gestrige Tag verhältnismäßig ruhig . Zn West -

gaüzien und in den Karpathen hielten die Kämpfe an . Eine

Entscheidung ist nirgends gefallen . Czernowitz ist von unseren
Truppen wieder geräumt worden .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o. Höfer , Generalmajor .

Zürich , 28 . Nov . (Privattel .) Der militärische Berichs
erstatter des Berner „Bund " beurteilt die militärische Gesamt -

läge im Osten als noch ungeklärt . (Köln . Ztg .) .

WTB - Wien , 27 . Nov . Mit der F . eudc üb«r die glänzenden Er

folge der Truppen des Generals von Mackensen geben die Blätter der

Zuversicht Ausdruck, dah auch der endgültige Ausgang des entschei-
denden Kampfes im Osten für die Armeen Deutschlands und Oester-

reich -Ungarns siegreich sein würde .
Die „Neue Freie Presse " stellt fest : „Es läht sich mit ge-

wisser Sicherheit behaupten , dah die russische Armee in wichttgen Tei -
len die Kriegslust verloren urtd daß ihre Moral gelitten haben muß
Es ist nicht denkbar, daß Zehntausende dem Gegner in die Armee
laufen würden , wenn sie nicht entmutigt sind . Dagegen sind für die
verbündeten Truppen die Vorzeichen günstig . All ' die herrliche Be -
geifterung uni> der unerhörte Heldenmut können nicht vergebens sein
und müssen schließlich zum Siege führen .

"

Der russische Rückzug .
<= ? London . 27. Nov . (M . N . N . ) In einem Telegramm

aus Petersburg schildert der „Daily Telegraph " die Lage auf
dem deutsch-russischen Kriegsschauplatze wie folgt : „Eine ge¬
wisse Unruhe hat sich in Petersburg über die Lage in Ost-
preußen und Polen kenntlich gemacht , jedoch ist sie durch die
uns vorliegenden Berichte vollständig zerstreut worden . Die
Tatsache , daß der russische Generalissimus den Rückzug seiner
Truppen zugibt , ist äußerst beruhigend , denn man muß an -
nehmen , daß diese Rückwärtsbewegungen allein aus ftrate -
gischen Gründen erfolgt sind. Es ist zweifellos sehr vernünf
tig , daß die Russen die deutsche Gegenoffensive im eigenen
Lande erwarten , und zwar möglichst weit von der deutsch-
russischen Grenze entfernt , da den Deutschen dann keine Ei -
senbahnliuien mehr zur Verfügung stehen .

" (Man wird
wissen , daß aus eben diesen selben Gründen die Deutschen
seinerzeit ne Russen hinter sich Herzogen . Sie werden also
nicht ihr -- ?eits den Russen in die Falle gehen . D . Red . )
Die 8 fbietung des russischen Landsturms .

W .T .B . Mailand . 28. Nov . Einer Meldung des „Cor -
riere della Sera " aus Petersburg zufolge sind in Rußland
acht Klaffen des Landsturms aufgeboten
worden .

Zu dieser Meldung sagt Major Morath im „Verl .
Tagbl ." , es sei anzunehmen , daß sich bei den jetzt in Polen
und Galizien auftretenden russischen Heeren bereits ein Teil
der Reichswehr in der Front befinde . Die Kopfstärke der
acht Klassen lasse sich schwer berechnen , doch dürfte es sich fast
um eine Million Mann handeln .

Bei Przemysl .
W .T .B . Wien . 27 . Nov . (Nichtamtlich .) Das offiziöse

. .Fremdenblatt " schreibt :
An zuständiger Stelle ist vom Oberkommando die Mit -

teilung eingetroffen , daß die zweite Belagerung von Prze -
mysl für den Feind bisher keine Fortschritte gebracht hat
und daß die Forts der Festung trotz des wütenden Ansturms
der Russen keinen nennenswerten Schaden erlitten haben . In
einer Meldung eines Stabsoffiziers von Przemysl an das
Armee -Oberkommando wird berichtet , die Lage der Vertei -
diger fei eine solch« , daß man wegen des weiteren Schicksals
der Festung nicht beunruhigt zu sein brauche .

Die Kämpfe in den Karpathen .
T . Budapest . 28 . Nov . (Privattel .) Der Berichterstatter

des „As Eft " hatte eine Unterredung mit einem gefangenen

gtorn österr .-ferbifchen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 27. Rov . Vom südlichen Kriegs -

Schauplatz wird amtlich vom 27. November gemeldet :
Die Kämpfe an der Kolubara nehmen einen giln -

,
't i g e n Fortgang . Auch gestern wurde fast an allen Ge-

. echtsfronten trotz des zähen Widerstandes des Gegners R a u m

gewonnen . Ca . 9 0 0 Gefangene wurden gemacht und
ein Geschütz erbeutet . Die überaus ungünstige Wit -
t e r u n g — in den Niederungen grundloser Boden , auf den

Höhen jede Fernsicht verwehrende Schneestürme — erschweren
zwar die Operationen , doch ist die Stimmung bei den Truppen
nach Meldungen aus der Ostfront vorzüglich .

Um Belgrad .

T . Semlin , 27 . Nov . Die Wirkung der Beschießung Bsl -

grads ist den Erwartungen entsprechend und man nimmt an ,
daß die serbische Hauptstadt sich nicht länger als bis zum
Sonntag halten wird . Allerdings hat man noch mit der sehr
starken Befestigungslinie Balvoo -Avala zu rechnen , deren
Widerstand den Fall Belgrads noch länger verzögern kann .

Der Aufstak . d in Südafrika .
Berlin , 27 . Nov . (Privattel .) Die „B . Z . am Mittag "

meldet aus dem Haag : Nach einer Meldung aus Pretoria um -

ringten am Samstag nachmitwg die aufständischen Buren den
Polizeiposten von Hammanskral . Bei Klipdrift kam es zwi -
fchen ihnen und englischen Truppen zu einem mehrstündigen
erbitterten Kampf . Die englischen Truppen mußten sich unter
bedeutenden Verluste » an Offizieren und Mannschaften zurück-
ziehen . Die Aufständischen hatten zwei Tote und fünf Ver -
wundete .

Die Dorgänge in Mestafritta .
W .T .B . Paris , 28. 3!ov . Der „Eclair " meldet , daß be-

waffnete Banden aus Liberia in Französisch - Guinea einfielen ,
die Einwohner verfolgten und die Dörfer plünderten . Die Re -

gierung von Liberia bemerkte auf einen diesbezüglichen Protest
der französischen Regierung , daß sie für die Vorkommnisse nicht
verantwortlich sei , da der Einfall von wilden Stämmen aus -

geführt worden fei , über die die Regierung keine Gewalt habe .
Der französische Gouverneur sandte sofort zweihundert Schützen
in das Grenzgebiet von Tmasadu , um die Wilden zu vertreiben ,
und benachrichtigte die Regierung von Liberia , daß er ent -

schlössen sei , die Eindringlinge selbst ins Terridorium von Li -

beria zu verfolgen , falls sich der Einfall wiederhole .

^ Der Krieg zur See .
T . Wien , 27. Nov . Die Operationen der deutschen Flott «

in der Ostsee haben in Petersburg lebhafte Unruhe hervor -
gerufen . Die abenteuerlichsten Gerüchte durchschwirren die
Stadt . Es heißt , daß mit fieberhafter Eile an den Befesti -
gungen gearbeitet werde .

Ein deutsches Unterseeboot bei Havre .

P a ri s , 27 . Rov . (W .T .B . Nichtamtlich .) Das „Echo
de Paris " meldet ans Le Havre : Der englische Dampfer
„M alachite " (2000 Tonnen ) , wurde einige Meilen n o r d -
w e st l i ch L e Havre , auf der Fahrt von Liverpool nach
Le Havre , durch ein deutsches Unterseeboot ver -

e n kt . Der Kapitän des Unterseebootes gab der Mannschaft
der „Aialachite " 10 Minuten Zeit , von Bord zu gehen , und ein
wenig später fing der Dampfer Feuer . Das Unterseeboot ver -
Ichwand. Die Mannschaft der „Malachite " konnte sich nach
Le Havre retten .

^ Berlin , 28 . Nov . Das „W . T .
" meldet aus Turin :

Aus Havre wird gemeldet , daß der von einem deutschen Un -
terseeboot versenkte Dampfer „Malachite " der Eunard -Line
gehörte und (wie schon gemeldet ) von Liverpool nach Havre
bestimmt war . In englischen und in französischen Kreisen
hat die Tat große Beunruhigung hervorgerufen .

Zum Untergang d es e n g l i s ch en L i n i e n sch i ff es
„B u l w a r k".

W .T .B . London . 27 . Nov . Das Reuterfche Büro meldet , esl
ei sicher , daß der Untergang des „Bulwark " nicht durch einen

Torpedoangriff erfolgte . Die anderen vor Sheerneß liegenden
Kriegsschiffe hätten ihre Torpedoschutznetze ausgebracht .

Die Admiralität veröffentlicht die Namen von 14 Ueber -
lebenden von dem in die Luft geflogenen Linienschiff „Bulwark ".

^ Berlin , 28. Nov . ^ Dem „B . T .
" wird aus Kopenhagen

gemeldet : „Berlingske Tidende "
berichtet aus 'London , daß
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der Verlust des »Bulwark " sehr schmerzlich berührt habe , be-
sonders wegen des Verlustes an Menschenleben . (Es ist sür
die englische Flotte der Matrosen -Ersatz stets eine nicht leichte
Sache gewesen . D . Red . ) Durch die Explosion wurden auch
alle Häuser in Chatam und Bednar , wie von einem Erdbeben
erschüttert .

= Berlin . 28 . Nov . Aus Kopenhagen wird dem . .Verl .
Lok -Anz .

" berichtet : Infolge des Untergangs der „Vulwar !"

wächst die Mißstimmung des Publikums gegenüber der Ad -
mirälität und Churchill . Man betrachtet die ossiziellen Mit¬

teilungen mit großem Mißtrauen . Die Erregung der Ve -

völkerung in C^atam und Vedwaq ist auss Höchste gestiegen .
Eine Mitteilung der Admiralität behauptet , die Explojwn
sei in der vordersten Munitionskammer erfolgt . ^

— Amsterdam , 27. Nov . Die englischen Marinebehörde « glauben ,

dasz die Ursache der Katastrophe des Schlachtschiffes „Bulwarl in

«wer Explosion der Pulverkammer zu fuchen sei . Das Walser fei nilyt
in die Höhe gespritzt . und das Schiff schon verschwunden gewesen als

der Rauch sich verzog . Der Verlust des Schiffes bedeute — so sucht

die Admiralität zu trösten — keine wicht,ge Bernnnderuug der fc* -

fechtsstärke der Flotte , der Verlust an Menschenleben aber sei sehr

England hat damit ein zweites Grohkampfschiff verloren . Wenn

es auch an Eröhe und Stärke hinter dem Niesen „Audacious be-

trächtlich zurüchtand , so ist der „Bulwarl " doch em Linienschisf gewesen

das mit seiner Breitseite von vier 3N .5-cm ^ schutzen und seiner zahv

reichen mittleren und kleinen Artillerie eine große Gefechtskraft dar-

stellte , zumal es über einen Panzerschutz bis zu 305 Millimetern ver -

üqte . Wir müssen auch in diesem Fall vergleichen : die deut . che

Marine hat noch kein einziges Linienschiff verloren . Das Eesamtver -

hältnis des Tonnengehalts der bisher in diesem Krieg verloren ge

gangenen Kriegsschiffe hat sich abermals ganz außerordentlich zu

unseren Gunsten verschoben.
Tiefes Dunkel liegt über der Ursache der Katastrophe . Die For

mulierung , die die Admiralität gewählt hat . worin sie klar zu machen

sucht es könne sich nur um « ine Explosion eines inneren Schlststens

handeln , klingt uicht recht überzeugend . Die Möglichkeit , dah das

Schiff einem deutschen Torpedoangrisf erlegen ist , besteht aus jeden

Fall . Und man wird es uns nicht verübeln können , wenn wir ernst-

hast daran glauben , daß in aller Stille sich wieder ein deutsches Boot

an den englischen Kriegshafen bei der Themsemündung herange¬

schlichen und dem englischen Kolotz den Todesstoß gegeben hat , wah
« nd an Bord — so sagt die Meldung — die Musikkapelle ein lustig
Lted spielte . (Fr . Z .)

Das beingstigende Schwelgen .

« London , 28. Nov . Hier ist itwm l . „M . N . N .
" über das fort

dauernde Stillschweigen der englisches Admiralität über die Bewogun

gen der Heimatslotte sehr beunruhigt . Mit großer Hartnäckigkeit cr

hält sich das Gerücht, daß das Gros der Flotte von der Nordsee fort
deovdert sei und sich zu unbekannten Zwecken bei den Orkney - Inseln
kon»«ntiert habe . Die Gründe einer solchen Bewegung sind völlig
unklar und rufen die tollsten Mutmaßungen in der Bevölkerung her-
vor . So glaubt man beispielsweise , daß die englischen Panzer zur
Bedeckung

"
von Transportschiffen dienen sollen , die , besetzt mit russi -

schen Truppen aus Kola in Finnland über Hammerfest zur Verstär¬
kung der verbündeten Truppen nach Nordsrankreich gehen sollen .

( Die Russen haben ihre Leute selbst viel zu sehr nötig , um sie
nach den Bundesbrüdern zuschanzen zu können , die doch an weißen ,
gelben und schwarzen Soldaten so viel haben , daß sie die Kirgiesen ,
Kalmücken, Tartavcn ruhig auf dem östlichen Kriegsschauplatz
lassen können . Die Red .) .

„U 18" und sein Held.
Amsterdam , 27 . Nov . Heber den Untergang des deut -

schen Unterseebootes „ IL 18 " berichtet ein Mann der Besatzung
des Torpedojägers „Carry "

, der die Verunglückten an Bord
nahm , folgendes :

„Eines der Patouillenfahrzeuge , das aus dem Hafen her -
ausfuhr , signalisierte plötzlich, dah es auf ein Unterseeboot ge-
stoßen sei . Unser Kommandant ließ sofort Dampf ansetzen .
Wir konnten das Unterseeboot in der Richtung des Ankerplatzes
fahren sehen . Das Persikop ragte aus dem Wasser . Wir ver -
folgten das Unterseeboot und gaben ihm die volle Breitseite .
Plötzlich sahen wir das Unterseeboot an die Oberfläche kom-
inen . Als die Bemannung nach oben kam , sank das Untersee -
boot plötzlich und die Besatzung wurde auf das Wasser geschleu-
dert . Wir nahmen sie an Bord und erfuhren von den Eerette -
ten , daß einer ihrer Kameraden im unteren Raum des Unter -
seebootes die Klappen geöffnet habe , um das Boot dann zum
Sinken zu bringen . So konnten wir uns des Bootes nicht
bemächtigen .

„Dieser Held , der in den Unterraum des Bootes stieg , um
das Boot zum Sinken zu bringen , hat sich also geopfert , um das
Unterseeboot nicht in die Hände des Feindes gelangen zu las -
sen .) Einer der Deutschen , der englisch spricht , hat erzählt , das
die Offiziere und die Besatzung des Unterseebootes ausgelost
hätten , wer in den Unterraum gehen sollte , um das Boot zv
vernichten , sobald die Sicherheit der anderen feststand . Dac
Los sei auf einen der Maschinisten gefallen .

" (Frkf . Ztg .)

Portugal als Perbttndeter Englands .
W .T .B . London , 27 . ?ov . (Nichtamtich .) Die „Times "

melden aus Lissabon : In der außerordentlichen Sitzung de?
Kongresses führte der Premierminister aus , er habe stets ver .
sucht , in der auswärtigen Politik die Eintracht mit den aus
« artigen Staaten mit der Würde Portugals zu vereinigen .
Aber gegenwärtig fühle jeder , daß der wahre Patriotismus
in Gefahr wäre , wenn nick ' das Bündnis mit Eng -
land . wenn nötig , . u ch mit Vlut gekittet
würde . Er besprach darauf das Abkommen mit der britischen
Regierung , nach welchem Portugal neben anderen Dünsten
auch militärische Hilfe zu leisten hat .

Der Antrag des Ministeriums wurde einstimmig ange
nommen . Danach wird die Regierung ermächtigt ,
durch militärische Maßregeln in den inter -
nationalen Konflikt einzugreifen zu einer
Zeit und in einer Weise , wie sie die Regierung für Portu -
gals hohe Interessen und Pflichten als freie Nation und
Verbündeter Großbritanniens für notwendig erachten würde

Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konstantinopel , 27 . Nov . (Nicht amtlich .) Der

Generaldirektor der Banque Ottomane » Steeg , ein Franzose ,
der den Titel eines bevollmächtigten Ministers führt , ist nach
Frankreich abgereist .

W .T .B . Wien , 27 . Nov . Bürgermeister Dr . Weißkirchner über -
reichte heute dem türkischen Botschafter Hussein Hilmi Pascha eine

Spende der Stadt Wien für den türkischen Noten Halbmond im Be -
trage von 2vv 969 Krone «, wobei er der wärmsten Sympathie für das
osmanifche Reich und der Entwicklung siegreicher Kampfe der rühm -
reichen türkischen Armee Ausdruck gab . Der Botschafter dankte in
bewegten Worten , feierte die ruhmreiche österreich ungarische Armee
und gedachte ehrfurchtsvoll des erhabenen Mon <uchen . Er sprach die
Ueberzeugung aus , die Spende werde in dem ganzen osmanischen
Reich kräftigen Widerhall finden .

Der Kampf um BatAM .
W .T .B . Konstantinopel , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Der

militärische Mitarbeiter des „Tanin " mißt den von den tür -
tische « Truppen in der Richtung gegen Vatum errungenen ,
in dem gestrigen Bericht des Hauptquartiers bekanntgegebe
nen Fortschritten eine große strategische Bedeutung bei . Die
Ortschaft Marghul , deren Besetzung gemeldet wurde , liegt in
einem engen Tal an der Straße von Artwin nach Bakum
an der Mündung des Flusses Morghul in den Tschorok und
ist eine ziemlich bedeutende Stadt . Die türkischen Truppen
haben mithin gewissermaßen den ersten Schritt gegen Batum
gemacht . Die den Türken in die Hände gefallene Beute
deutet darauf hin , daß die Russen ihr Heil in einer regel -
losen Flucht suchten.

Die Vorgänge in Kleinasien .
W .T .B . Konstantinopel , 27 . Nov . Die aus Eypern gebürtig

gen , in Smyrna ansässigen Muselmanen richteten an die Blät -
ter in Smyrna einen Protest gegen die ungesetzliche Besetzung
ihres Vaterlandes durch die Engländer .

Die Türkei und Italien .
W .T .B . Konstantinopel , 27 . Nov . (Nichtamtlich .) Das

Blatt
. „Jkdam " würdigt in vollem Maße die Italien von der

Türkei gegebene Versicherung , daß der Suezkanal geöffnet
bleiben werde . Italien brauche in dieser Hinsicht keinen Arg -
wohn zu hegen , denn eine Behinderung der freien Schiffahrt
im Kanal würde den Interessen der Türkei zuwiderlaufen .
Die Gliederung der Küste der Türkei biete genügend Ga¬
rantie dafür , daß es den Interessen der Türkei entspreche , die
Oeffnung des Kanals aufrechtzuerhalten .

„Jkdam " wiederholt nochmals , daß Italien keine « Anlaß
habe , wegen des Heiligen Krieges irgendwelche Befürchtungen
zu hegen . Dies gehe klar aus dem Text der den Heiligen Krieg
verkündenden Proklamation des Scheich ül Islam hervor . Die
Blätter betonen , daß infolge der Verbreitung der Nachricht von
der Verkündigung des Heiligen Krieges , die trotz aller von den
Engländern und Franzosen getroffenen Maßnahmen nach Nord -
afrika gedrungen sei , die Kolonialreiche Englands und Frank -
reichs in ihren Grundfesten erschüttert sind.

Englische Kandungsversnche .
oken . Berlin , 26 . Nov . Von einem militärischen Mit -

arbeiter wird uns geschrieben :
Die artilleristische Verstärkung der Küstenfront Zeebrügge -

Ostende hat sich doch als recht zweckmäßig erwiesen , das hat der
Vorstoß eines englischen Geschwaders gegen diesen Teil unserer
belgischen Position gelehrt . Es unterliegt wohl keinem Zweifel ,
daß Landungsversuche geplant waren , die jetzt als erfolglos er -
achtet werden müssen. Ein Vorstoß gegen unsere rückwärtigen
Verbindungen war wohl angestrebt ' man fragt sich nur , ob denn
überhaupt noch irgend ein Erfolg erhofft werden dürfte ?

Die englische Heeresleitung scheint in diesen Tagen der
Spannung geneigt zu sein , zu dem Mittel der Diversion zv.
greifen , denn auch aus dem östlichen Becken des Mittelmeeres
dringt zu uns die Kunde , daß eine Landung in Jaffa geplant
sei . Die Diversion ist gewiß ein Mittel , das geeignet sein kann ,
der Kriegslage eine völlige Umgestaltung zu geben , sofern die
Vorbedingungen dazu gegeben sind , sonst kann sie in einem
iroßen Mißerfolge ausklingen . Sic muß einen schwachen Punkt
in der feindlichen Position treffen , wo dem strategischen Manö -
oer der taktische Erfolg gesichert erscheint . An der belgischen
Küste traf der beabsichtigte Vorstoß eine wohlorganisierte ,
sehr starke deutsche Position , und in Palästina 's Hafen von
Jaffa wäre er ein Stich in ein Wespennest .

Kommt noch hinzu die Schwierigkeit der Landung in
dem völlig offenen Hafen von Jaffa , in dem jahrein jähr -
aus eine böfe Dünung zu stehen pflegt ; jeder Orientfahrer
weiß , was ein Ausbooten auf der Rhede von Jaffa bedeutet
— Tanger , das schwer erreichbare , ist ein Kinderspiel
dagegen !

Kaukasus und Aegypten werden die Brennpunkte blei -
ben im Waffengange des Orients ; daß es in den zwischen
hnen liegenden Hochländern zu größeren Operationen kom
nen sollte , ist aus zweierlei Gründen nicht sehr wahrschein -
'
ich : einmal stehen den Engländern und den Franzosen

' inter den jetzigen Verhältnissen wohl nicht genügende Trup -
Unmassen zur Verfügung , um mehr als wenige Zehntausende
m das Innere Syriens vorschieben zu können , denen die
ürkischs Abwehr allemal überlegen wäre , alsdann verbreitet

•>te Natur des sich hier aufluenden Kriegstheatsrs mit seinen
veiten Steppen jedes Vordringen , wenn nicht eine gute
Ttappeiistraße zwischen See und hier gesichert ist . Daß diese
Ausgabe innerhalb einer den Eindringlingen feindlich ge-'innten Bevölkerung wiederum eine starke Etappentruppe

oraussetzt , ist ohne weiteres ersichtlich.
Die Besorgnis der Bevökerung jener historischen Stätten

erscheint also in nichts begründet .

Die französischen Kriegsgerichtsurteile
gegen deutsches Sanitätspersonal .

• = Paris , 26 . Nov . „Havas " meldet : Das Kriegsgericht ver-
urteilte 51 deutsche Krankenträger , die des Diebstahls beschuldigt
u Strafen von 1 bis 3 Iahren Gefängnis , S Diakonissinnen zu t bis

3 Monat Gefängnis , Krankenpfleger , die kleine anscheinend gestohlene
Gegenstände bei sich trugen , zu einem Monat Gefängnis . Elf weitere
Angeklagte wurden freigesprochen.

*

Die Franzosen setzen also die Komödie , gefangene Deutsche we -
gen des Besitzes französischer Gegenstände als Diebe zu verurteilen ,
fort . Zum Verständnis der Sachlage verweisen wir auf frühen Mel -
düngen . Es handelte sich um die Festnahme von 250 Sanitätern und
28 Aerzten . „In Paris — so heißt es darin — erfolgte eine genaue
körperliche Untersuchung ( auch bei den Schwestern ) und wo man , wie
das im Felde zum Ersatz eigener Sachen unvermeidlich ist . französische
Gebrauchsgegenstände fand , wurde ein Protokoll aufgenommen und
die Betreffenden wurden zurückgehalten ." Es ist indes ohne weiteres
verständlich , daß die in Frankreich stehenden Truppen mit Einschluß

des Sanitätspersonals vielfach genötigt find, ihre Ausrüstung ZU & \
setzen .

lieber den Beginn des gegen die deutschen Sanitäter geführt^
Prozesses bringen die heute in der Schweiz eingetroffenen Pansch
Zeitungen Einzelheiten . Die Angeklagten gehörten zum Persona
eines deutschen Feldlazaretts , das in der Spinnerei Schwöb in der
Nähe von Persnne untergebracht war und am 15. September von den
Franzosen besetzt wurde . Das Sanitätspersonal , bestehend aus G'
Köpfen , wurde gefangen genommen und nach Paris verbracht. Del
„Matin " kündigte damals an , daß die deutschen Sanitäter vor das
Kriegsgericht gestellt werden sollten , weil sie Verwundete vergifte»
hätten . ( ! ) So weit ging die Militärbehörde nicht. Sie eröffnete
aber eine Untersuchung , weil die Sanitätsgefangenen angeblich
Besitz von gestohlenen Gegenständen befunden worden seien . ^
Untersuchung endete mit der Verweisung von 51 der Gefangenen »oJ
das Kriegsgericht , während Ig freigegeben wurden . Unter den An»«'
klagten befinden sich zwei Aerzte , Dr . Rollin und Dr . Wohlfort , in
deren Gepäck angeblich mehrere Tanagrabüsten und alte Valencienncs -
spitzen gefunden wurden , die aus dem Museum der Stadt Peronnc
stammen sollten . Neun Diakonissinnen wurden weiter beschuldigt ,
Wäschestücke aus der Weberei Schwöb entwendet zu haben . Den An«
geklagten waren drei Offizialverteidiger beigegeben . Die Offiziere
erklärten im Verhör , daß sie kein« Ahnung davon haben , »wie die,
Egenstände in ihr Gepäck gekommen sein könnten.

* * -T ' '
*

= Köln , 27 . Nov . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Berlin :

Nach meinen Erkundigungen hat sofort nach dem Bekannt «
werden der mitgeteilten unerhörten Kriegsgerichtsurleile
gecün deutsche Militärärzte die deutsche Regierung durch
Vermittlung des amerikanischen Botschafters die den Uw '
ständen nach nötigen Schritte getan .

Gssterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Budapest , 27 . Nov . (Nicht amtlich ) . Der österreich ^

und der ungarische Handelsminister haben in einer gestrigen Belp
chung bezüglich der Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide
Mehl eine Vereinbarung getroffen . Die betreffende Veroldn »

erscheint am 29 . November .

Die Kage in Mazedonien.
W .T .B . Sofia , 27 . Nov . ( Nicht amtlich ). Meldung der ÄgA

Vugare . Die Nachrichten aus Makedonien lauten andauernd W ^
Die Bevölkerung seufzt unter dem Druck der serbischen Beam ^ n ?
ihr alles nehmen und die furchtbarsten Greueltaten gegen sie
So drang kürzlich eine Abteilung Irregulärer in das Dorf Selu
im Distrikt Kravovo und durchsuchte unter dem Borwande , nack
tatschis zu fahnden , sämtliche Häuser . Dort begingen sie die üb » ®
Gewaltaten . Frauen wurden in Gegenwart der Familien
det . Die serbischen Territorialsoldaten werden gewaltsam
bulgarischen Wohnungen einquartiert , um die unglücklichen 3 fll!" u„5
zu mißhandeln . An vielen Orten werden Männer eingekerkert
grausam gefoltert . Die Serben wollen sie dadurch zwinge « ,
gaben über Revolutionäre zu machen. Einige dieser Märtyrer
suchten schon , im Gefängnis Selbstmord zu begehen .

Deutschland und der Krieg .
- Berlin , 28 . Nov . Das „B . T .

" meldet aus Breslau :
Die Breslauer Stadtverordnetenversammlung bewilligte einen
Kredit von fünf Millionen Mar ! zur Ausführung von
standsarbeiten , sowie 120 000 Mk . für Lrebesgbaen M die in
Breslau garnisonierenden Regimenter .

^ _
= Berlin . 28. Nov . Auf den Aufruf des Deutsch»"

« lädtctages und des Reichsoerbandes Deutscher Städte »n>
Spenden von Beiträgen zur Linderung der Kriegsnot in
Ostpreichen und Elsaß -Lothringen sind bis jetzt insgesamt
2% Millionen Mark gezeichnet worden .

W .T .B . Aachen , 27 . Nov . (Nichtamtlich . ) Ein hier
nender , in den besten Verhältnissen lebender Wirt kaufte
entgegen den kürzlich erlassenen Bestimmungen Goldmünzen
an , die er angeblich gegen hohen Verdienst und anscheinend
für das Ausland weiter verkaufte . Er ist verhaftet worden-
Es besteht der dringende Verdacht , daß er den Handel s-hoN
während der ganzen Kriegszcit gewerbsmäßig betrieben §a >

Weitere Internierung von Engländern .
Verlin , 28 . Nov . 200 Engländer wurden gestern nach'

mittag wieder aus Berlin nach R -chlebe » gebracht . MS
Eroß -Verlin befinden sich jetzt über siebenhundert Englands
in Ruhleben interniert .

Cholera bei russischen Truppen und ßc * ;
fangen - n .

W .T .B . Berlin , 28 . Nov . Die „Kriegszeitung " des
Lokalanz ." meldet : Der Minister des Innern teilt in eine«
Erlaß den Zuständigen BeHorden mit , daß unter den rvssis ^ "
Truppen die Cholera herrsche und daß infolgedessen die Abso »^
derung aller russischen Kriegsgefangenen angeordnet ist . 3 e*c
Erkrankung und jeder Todesfall an asiatischer Cholera , sow>c
jeder Fall , der den Verdacht dieser Krankheit erweckt, ist
bei der OrtsSehörde zu melden . Als choleraverdächtige Er-
krankung ist insbesondere heftiger Brechdurchfall aus unbeka » »-
ter Ursache anzunehmen . Es ist dringend geboten , daß die %c>
Horden in der Durchführung alle Vorsichtsmaßnahmen von der
Bevölkerung wirksam unterstützt werden .

Eine Franzosenfr .eundin verurteilt .
W .T .B . Strasburg i . Els ., 28 . Nov . In Zaber » wurde

„Straßbg . Post " zufolge die 71jährige ledige Rentnerin 2W®? ' ,
Sayer wegen Ausstoßung aufrührerischer Rufe und öffentlich^
Aufstellung eines aufrührerischen Zeichens zu 3 Monaten ®fi
fängnis , 100 M Geldstrafe und Tragung sämtlicher Kosten ocl
urteilt .

Die Angeklagte hatte am 16. August die einrückenden 3r*a» '

zosen mit dem Rufe : „Vivent les Franyais ! " begrüßt und ein
französische Fahne aufgehängt . Sie gab an , daß sie den
zosen habe einen guten Empfang bereiten und dadurch ihr
habe schützen wollen . Im übrigen habe sie ihre Sympathie « f "

Frankreich nie verhehlt , zumal sie auch verschiedene Vervant '

als Offiziere in der französischen Armee habe .

Die Haltung Italiens . „
T . Zürich . 28 . Nov . (Privattel .) Italienischen Meldungc

zufolge werden die italienischen Rekruten des Jahrganges \ J
t

*
schon im Januar 1915 eingereiht werden . Ein Erlaß veN »
die Einberufung einer Anzahl höherer Offiziere , die
zur Verfügung gestellt waren . Von der Marine sind die UN»
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°ffiziere bei Jahrgänge 1875 bis 1881 n"ch nicht einberufen
worden.

Der „5 . hü " erhebt entschieden Einspruch gegen beu un¬
würdigen Ton , in dem die russischen Zeitungen seit einigen
^ agcu Italien zu beeinflussen versuchen .

Aus der Schweiz .
WTV . Bern, . 2? . Nov . Der schweizerische Bundesrat hat das

aus einige weitere Artikel wie Kupfer , Vlei . Zinn ,
Dickel. Allumiuium . sowie Legierungen dieser Metalle , Automobile ,
^ nzinmoto -rs » ütomobilsestaichteUe . sowie verschiedene ch - ische
^ koduktc ausgedehnt .

Die beschlagnahmte „Iugend ".

, — Zürich , 26 . Nov . Wie man vernimmt , hat das schweizerische
politische Departement verfügt , das; die Münchener „Zugend " wegen
Zurschaustellung von Grausamkeiten ( ! ) beschlagnahmt werde . Ob
''<*) die Beschlagnahme nur aus einzelne Nummern erstreckt, oder die
■Zuschrift überhaupt trifft , bleibt abzuwarten .

Die „Köln . Ztg .
" schreibt hierzu : „Wie tugendhaft und wie neu -

Wenn die Reisenden aus Deutschland wieder kommen , wird
wohl auch die „Zugend " gnädigst wieder zugelassen werden .

"

^ ic Neutralität der Schweiz und die eng -
tischen Flieger .

N
= Genf , 27 . Nov . Einer Heraldmeldung zufolge , geben

Frankreich und England aus Anlah der Ueberfliegung schwei -
irischen Gebiets durch englische Flieger keine über den Rah -

der Neutralilätsanerkennung hinausgehende Garantieer -
Gärung <*it die Schweiz ab . da kein wissentliches Ueberfliegen
>chweizeri,chen Gebietes stattgefunden habe . Die französische
Legierung wird ihr Bedauern über den Borfall , laut „Schwab .
Kerkur "

, aussprechen .
«= Basel , 27. Nov . (W .T .V . Nichtamtlich .) Nach der

n-thurgauer Zeitung " geht in der Gegend von Ossingen das
Setiicht , daß auf einer abgelegenen Wiese in der Nähe von
^ » gliaumen ein englischer Flieger auf der Hinfahrt nach
vriedrichshasen eine Notlandung vorgenommen habe . Dies
bürde erklären , warum der dritte Flieger bei dem Ueberfall
«us die Luftschiffwerft in Friedrichshafen fehlte .

W .T .B . Basel , 27 . Nov . Nach einer Meldung der
Lasier Nachrichten " aus Mailand find die englischen Flieger
^ bington und Sippe in Paris eingetroffen . Beide waren
°uch an dem Streifzug nach Düsseldorf beteiligt und haben
von der Admiralität unbegrenzte Handlungsfreiheit erhalten ,
^ ie können ohne Sonderauftrag alles ausführen , was ihnen
tot dünkt . Sie wollen die schweizerische Neutralität nicht
^ kletzt haben , erklären aber anderenteils , sie seien immer

Laufe des Rheins gefolgt und hätten auf die Werft in
^ icdrichshafen 11 Bomben geworfen .

Wie KaUung Frankreichs .
T . Zürich , 28 . Nov . (Priv .-Tel . ) Der „Matin " meldet

°Us Tunis unterm 24 . November : Der erste Transport von
*78 gefangenen Deutschen kam heute morgen mit dem Post -
Ampfer „Lille d'Algers " an . Sie wurden am Donnerstag
W mit dem Militärzuge nach Cairun gebracht und dort in -
'" niert . Ein zweiter größerer Transport wird in der nach-

Woche erwartet . (Mpst .)
Frankreich und der Vatikan .

Rom . 2K . Nov . Laut Mitteilungen aus vatikanischen
* te»sen erfolgen fetzt auch von Seite Frankreichs Versuche ,
Wieder diplomatische Beziehungen zum Heiligen Stuhl anzu -

hüpfen , doch verhält sich der Vatikan sehr ablehnend , falls nicht
Frankreich sich ernstlich zu einer Revision seiner Kirchenpolitik

^ « igt zeigt . (M . N . N .)

England und der Urieg .
. 1'

. Köln . 28 . Nov . (Privattel .) Nach einer Atitteilung ,
®le der englische Schatzkanzler Lloyd George im Unterhaus -
"' ?chte, ist die Kriegsanleihe von 10 Milliarden zweimal ge-
schnei worden .

- London . 27 . Nov . ( W .B . Nichtamtlich .) Das Unter -
^ Us hat das englijch - portugiesischc Vertrags -

angenommen .

^ as ist von der zweiten Kriegsfttznng des
Reichstags zu erwarten ?

Von Fr . Weinhausen , Mitglied des Reichstags u . des preußischen
Abgeordnetenhauses .

Zwei Forderungen richtet das deutsche Volk in seiner Gesamtheit

?,n die zweite Kriegssitzung des deutschen J&tifo .e &i : ausreichende
? °kdbewilligung zur Kriegführung und gute Fi ^ngegesetze zur Lin -

. ru« S der heimischen Kriegsnöte . Beide Federungen wero ^ n m

Unmutigem Zusammenwirten der Reicheres , ung und der Volks -
?°rtr«tung . soweit Menscheniville das vermag . erfüllt werden . Es
" nicht nur ein « Konsequenz des allgemeinen Burgfriedens , sondern

®5 ist der feste , unbeugsame Wille jedes Deutschen , daß diese beiden

^ wendigen Grundlagen zur siegreichen Beendigung des uns auf -

^ wungenen Daseinskampfes am 2 . Dezember neu gesichert und be-
^izt werden . . . . .

v ^ >ie ausreichende Geldbewilligung wird sich in der einmütigen .
°^ attelosen Zustimmung der neueren Kreditfovderung der Regierung

abermals 5 Milliarden Mark „zur Bestreitung einmaliger außer -
' « entlichcr Ausgaben ausdrücken . Daß die vorhandenen Mittel bis

xAblauf des Etatsjahres 1014 ausreiche ^ werden , ist nach den

^ !% rigen Erfahrungen zw Niemandem zweifelhaft . Aber man

„
^ mit Recht gegen alle " ^ felsälle des gegenwärtigen Krieges

in finanzieller Hinsi . oeckt sein und einen Kredit zur Ver -
haben , auch wenn man ihn nach menschlicher Berechnung vor -

nicht braucht . Das ist auch der Grund , weshalb die Nachtrags -

Q« * unS keine bestimmte Angabe der Deckung enthält . Die zur Aus -

gelangenden Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen sol-
" vielmehr je nach Befinden der Reichsregierung sowohl im In -

Mo wie erforderlichenfalls im Auslande untergebracht werden
. ?" en. Zunächst wird dem Reichskanzler eine Ermächtigung aus -

Oitti! werden , über den im ordentlichen Etat vorgesehenen Schatz -

au « lungskredit bei der Reichsbank um 400 Millionen Mark hin -

kgrMehen und sich auf diesem bequemen Wege gegen etwaige über -
fcnb auftretende finanziellen Anforderungen zu sichern.

Teitit Semeiner Zustimmung sicher dürfte auch die beabsichtigte Be -
* ti »

" 8 von 200 Millionen Mark für Linderung der heimischen
sein . Der fortschreitende Winter mit seiner schon in

i^ii -o Seiten stark zunehmenden Arbeitslosigkeit wird an die
'?SlDcihlfohrtspfIcgc wachsende Anforderungen stellen . Die Ge -

' ' fünf Können allein diese steigenden Verpflichtungen nicht mehr
Üt snf " , 2ie sollen durch Reichsmittel in den Stand gesetzt werden ,^ ochenbeihilfen , Arbeitslosenfürsorge und Unterstützung beson -

f t e f I c.
bers notleidender Kriegersamilien ausreichender als seither zu sor-

gen . Der Bundesrat will noch beso^ iere Bestimmungen für die Ver -

teilung dieser 200 Millionen Mark treffen , und man darf annehmen ,
das; er mie bisher bei ähnlichen Verordnungen zuvor die beteiligten
Verwaltnngs - und Volkskieise zu Rate ziehen wird .

Eingehendere Erörterungen als die neue Kreditbewilligung wer -
den die wirtschaftlichen Maßnahmen des Bundesrats aus Anlaß des

Krieges hervorrufen , die in einer umfangreichen „Denkschrift " zusam -

mengestellt und den Abgeordneten zugesandt worden sind . Ihre Vor -

legung entspricht einer besonderen Bestimmung des Notgesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Mahnahmen
vom 4 . August d . Js . Der Reichstag soll danach nicht nur „bei seinem
nächsten Zusammentritt " das Recht der Kenntnisnahme , sondern auch
der Aushebung einzelner oder aller dieser Maßnahmen haben . Ob
er von dem letztgenannten Recht Gebrauch machen wird , hängt von der
Vorbesprechung ab , die am Tag vor der Plenarsitzung , nächsten
Dienstag um 10 Uhr . im Budgetsitzungssaale unter Vorsitz des
Zentrumsfiihrers Dr . Spahn in der 26gliedrigen „Freien Kommission "

beginnen wird .
Sehr wahrscheinlich ist ein tieferer Eingriff des Reichstages in

diese Fülle von wohlerzogenen , teilweise erst wenige Wochen in Gel -

tung befindlichen Bundesratsverordnungen nicht . Es dürfte sich
mehr um eine kritische Durchsprechung der einzelnen Maßnahmen ,
un ! Anbringung der Volks - und Parteiwünsche dabei und vielleicht
um sachgemäße Ergänzungen handeln . Da alle Parteien gleichmäßig
von dem guten Willen weitestgehender Mithilfe bei der Linderung
der Kriegsnöte beseelt sind , und da die Regierung selbst in der Denk -
schrift zugesteht , daß es sich um besonders schwierige Fragen handle ,
deren staatliche Regelung zum ersten Male versucht werde und die
deshalb kaum mit einem Schlage voll befriedigend gelöst werden
konnten , so darf man annehmen , daß Rechthaberei und scharfe De -
batten von vornherein ausgeschlossen sind und gegenseitiges Ent -
gegenkommen auf allen Seiten vorherrschen wird . Vom Gang der
Kommissionsverhandlungen wird dann die Behandlung der Denk -
schrift ini Plenum abhängen . Noch steht sie dort überhaupt nicht auf
der Tagesordnung : sie wird aber wohl von der „Freien Kommission '

noch nachträglich als zweiter Punkt angesetzt werden .
Bei glattem Verlauf der Kommissionsverhandlungen rechnet

man mit einer ganz kurzen einmaligen Sitzung des Gesamtreichs -
tags am Nachmittag des zweiten Dezember . Wenn , wie angenom -
men wird , der Reichskanzler persönlich erscheint , wird er sich freilich
mit einer trockenen Begründung der wichtigen Regierungsvorlagen
kaum begnügen können . Er wird vielmehr dann in feiner Rede
auch die Gesamtlage in den Kreis der Erörterungen ziehen müssen .
Wahrscheinlich wird aber auch dann der Reichstag auf eine Debatte ,
die ja angesichts der Umstünde und bei der einheitlichen Gesamt -
stinimung nur in einer eintönigen Zustimmung bestehen könnte , ver -
zichten und nur durch den Mund seines Präsidenten , wie am 4 .
August , antworten lassen . Daß bei solchem Verjähren die beiden
eingangs genannten Forderungen des deutschen Volkes nicht zu kurz
kommen würden , steht fest. Darüber hinaus aber noch besondere
Wünsche der Parteien öffentlich zu Gehör zu bringen , kann in diesen
schweren Notzeiten umso weniger jemand wünschen , als ja in der
..Freien Kommission " bereits ausreichende Gelegenheit dazu gegeben
ist . Der deutschen Nation und dem neutralen wie dem feindlichen
Ausland gegenüber muß und wird sicherlich die absolute Geschlossen¬
heit und Willenseinheit der deutschen Volksvertretung aufs deut -
lichste zum Ausdruck gelangen .

Ans der Kef ?nz.
Äo sruhe . den 28 . Nov .

Kriegführung in 1 Küche .
br . Immer stärker werden auch die Hausfrauen in den Kriegs -

svrudel hineingezogen . Nicht genug , daß die ollgemeinen Kriegsnöte
sie zu ungewöhnlicher Sparsamkeit in der Haushaltungsführung
zwangen . Kaum hatten sie sich auf erhebliche Einnahmen - und ent -
sprechende Ausgabenminderung eingerichtet , da erging die dringliche
Aufforderung an sie , nicht unnötig sparsam zu wirtschasten , sondern
im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse so viel Geld auszu -
geben , wie ihnen irgend zur Verfügung stände . Und nun . da sie den
Haushalt auf die vernünftige Z)Mittellinie zwischen Vergeudung und
Knauserigkeit eingestellt haben , kommen neue Ermahnungen und Be -
lehrungen , wie sie es machen sollen , um einen richtigen Kriegshaus -
halt auf die Dauer durchzuführen .

Die guten und beachtenswerten Lehren werden ihnen durch die
eigenen Kinder aus der Schule übermittelt . Infolge behördlicher
Anweisung sprechen in allen Schulen in diesen Tagen die Lehrer mit
den Knaben und Mädchen die Grundsätze der Dauerernährung des
deutschen Volkes während de* voraussichtlich „ och recht langen Kriegs -
zeit durch . Sie beginnen mit volkswirtschaftlichen Feststellungen über
die Größe der vorhandenen Getreide - , Futter - , Fleisch - , Kartoffel -
vorräte und endigen mit praktischen Ratschlägen für Streckung dieser
Vorräte durch vereinfachte Lebensführung und billige Kochrezepte .
Manch Elternpaar hört dann Mittags bei Tisch die neuen Weisheiten
mit dem Eifer und der Ueberzeugungstreue der Jugend auspacken
und nimmt gerne passende Winke für den eigenen Haushalt an . So
wirken Schule und Haus einträchtig zusammen zur 7 chsigen Aus -
gestaltung der Kriegskiiche der Familie .

Sparsamer Verbrauch an Weizen und Weizenmehl , Verlängerung
der Vorräte durch Roggen und Roggenmehl , Streckung der Roggen¬
mehlvorräte durch Kartoffelzusatz : so mahnte die Reichsregierung bei
der Verkündung der Höchstpreise für Getreide . Aus der Schule kommt
diese Mahnung erneut an die Hausfrauen in der Form : Wir sollen
uns Kuchen und Weißbröichen abgewöhnen , statt dessen Kriegslast
essen und nur soviel Brotscheiben in die Schule mitbekommen , wie
wir ganz bestimmt aufzehren können . Das ehrwürdige Bibelwort
„Unser täglich Brot gib uns heute " bekommt bei solchem ernsten Zu -
sammenwirken von Schule und Haus eine besondere Weihe auch für
das Eroßstadtkind , das bisher weniger als da ? Landkind den Wert der
einzelnen Schnitte Brot zu würdigen mußte . Den unmittelbaren Nutzen
davon aber hat die Küche oder , was dasselbe bedeutet , der Geld -
beute ! der Hausfrau .

Die hohen Futtermittelpreise und die drohende Futtermittel -
knappheit werden demnächst zu Fleischteuerung und Milchmangel
führen , warnen die Volkswirte . Aus der Schul « bringen die kleinen
und die großen Schüler diese richtige Voraussage in der praktischen
Forderung mit : Wir sollen uns die Frühstllckschnitten statt mit Butter
mit Schmalz oder ObstmaTMelade streichen lassen und den Fleisch -
und Wurstbelag während des Krieges als Verschwendung betrachten .
Und mittags sollen wir uns viel mehr als seicher mit Hafer - und
Kartoffelsuppen , mit Gemüsen und Mehlspeisen statt mit Fleisch sät -
tigen . Manche Mutter hat seit Ausbruch des Krieges aus Spar -
samkeitsgründen diesen Küchenzettel durchzuführen versucht : aber erst
das ernste Wort des Lehrers , in der Schule an die Gesamtheit der
Knaben oder Mädchen gerichtet , erleichtert zu Hause das schwierige
Experiment . An Opserbereitschast wollen sich unsere Kinder von den
Alten doch nicht übertreffen lassen , und bald sehen sie ebenso wie ihre
Eltern , daß es „auch so" geht .

Die soeben vom Bundesrat beschlossene Festsetzung von Höchst -
preisen für Speisekartoffeln wird gleichfalls chre Rückwirkung auf die
Küchen der Hausfrauen ausüben . Ein unentbehrliches Nahrungs -
mittel der Massen , das zum Glück in überreichen Mengen in Deutsch -
land geerntet wurde , ist dadurch der verteuernden Spekulation ent -
sogen worden . Die landwirtschaftlichen Produzenten haben kein In -
teresse mehr an der Zurückhaltung ihrer Erzeugnisse , und die Händler
werden durch die jetzt allgemein geltenden Ankaufspreise und nöti -
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genfalls durch lokale Vorschriften über Kleinhandelspreise genSttgt ,
die Kartoffeln zu erschwinglichen Preisen abzugeben . Die Krieg »-
luche der Hausfrau wird den Vorteil davon haben .

So beeinflußt der große Krieg die kleinen und alltäglichen Vor¬
gänge jedes einzelnen Haushaltes und macht die deutschen Hau»
frauen zu wichtigen Mitkämpferinnen für die große Sache unsere,
teuren Vaterlandes . Sie können und werden durch umsichtige An -i
passung an die schweren Zeiten in erster Linie mithelfen , daß die eng¬
lischen Aushungerungsgelüste zu schänden werden und unsere tapfere «
Truppen so lange weiterkämpfen können , bis das Ziel des gewal '

tigen Völkerringens , die dauernde Sicherung des Friedens , für !
Deutschland voll erreicht ist .

# Seine Königliche Hoheit der Erzherzog verabschie -,
dete am Donnerstag abend 5% Uhr einen Ersatztransport der
Feldartillerie am Rangierbahnhof . Zm Laufe des gestrigen
Tages nahm der Eroßherzog die Vorträge des Ministers Dr .
Rheinboldt , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

A Das Eiserne Kreuz erster Klasse « hielten : Die Generalmajore
von Trotta , gen . Treyden , in der 57 . Jnf .-Brig . und Fabarius in
der 28 . Feldart .- Brig ., ferner Oberst von Brauchitsch , Chef des Gene -
ralstabes des 14 . Armeekorps und Oberst S pennemann vom Lcchrer
Regiment , ferner Oberstleutn . Neubauer vom Inf .-Regt . 112 und
Oberstleutn . von Vrannbehrens im Feldart .-Regt . Rr . 50 und Haupi
mann Oskar Schmidt in Karlsruhe , sowie Dr , Bürger bei der Reichs -
bankhauptstelle Mannheim . — Dos Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Feldwebel - Leutnant Edgar Haas aus Karlsruhe , beim Res .-Inf .-

Regt . 238 , Leutnant im Inf .-Regt . Nr . 105 Hans von Lücken von
Grötzingen , Gefreiter Joseph Beha , Zimmermann aus Villingen im
Schwarzw . . wohnhaft in Karlsruhe , Vizefeldwebel Wich . Weber von
Schillingstadt ( erhielt auch die Karl Frtedrich -Verdienst -Medaille ) ,
Oberbau -Jnspektor Richard Roth in Mannheim , Bauinspettor
Joseph Rochlitz in Karlsruhe , Aiuschinen -Inspektor Oskar Rüdt
in Offenburg , Eisenbahn -Sekretär Emil Lorenz in Ottersweier
und Eisenbahn -Assistsnt Andreas Klingert in Rheinau -Mannheim .
( Bis jetzt haben insgesamt 14 Beamte der Staatseisenbahn das
Eiserne Kreuz erhalten : die Namen der übrigen ausgezeichneten
haben wir srüher schon veröffentlicht ) , Unteroff . Hof in Heidelberg ,
die beiden Söhne des in Heidelberg wohnenden Majors Karl Reber ,
Unterlehrer Karl Albrecht in Zeutern , Landwehrm . Bäckermeister
Karl Blau in Aiannheiin , Dr . Anton Seeger bei der Rheinschiff -
fahrts -A .- G . vorm . Fendel in Mannheim , Karl Hund in Achern , Un -
teroff . Patentanwalt Herbert Wertheimer von Bühl . Gipser Willy
Wolber in Ueberlingen , Intendantursekretär Cappenberg und Vize -
wachtm . Emil Gierich . beide in Ettlingen , Lehranrtspraktikant Kap -
prell von Balzfeld , Flieger Artur Faller aus Schönau i . SB ., Lt . d . R .
Konstant . Sautier aus Freiburg , Vizefeldw . Heim . Funk von Schalt -
hausen , Art . Hernmnn Walter von Weisweil und Utfz . Gärtnereibef .
Jean Knapp von Schwetzingen , Feldkriegszahlmeister Max Theusner
beim 14 . Armeekorps , Hauptm . Max Schnörr , in Wolfach , Ingenieur
Fritz Störzinger aus Karlsruhe , Dr . W . Rassiga , prall . Arzt in
Haslach , Gefr . d . Res . Kraftwagensührer Heinrich Reichenbach , Off .-
Stellv . Theo Lack , Architekt Georg Schalk , die Beamten Bernhardt
und Schack bei der ReichsbanFhauptstelle Mannheim , Unteroff . d . Res .
Hauptl . W . Müller II , sämtliche von Mannheim und Wachtm . Hein -
rich Krauth und Landwehrm . Georg Fr . Mir von Weinheim , Gefr .
Otto Götz und Feldw . Hermann Austgen , beide von Heidelberg .

iä : Starkes Fernbeben . Gestern nachmittag 3 Uhr 45
Minuten mitteleuropäischer Zeit registrierte der Seismograph
der hiesigen Technischen Hochschule ein sehr starkes Fernbeben .
Der größte Ausschlag erfolgte um 3 Uhr 5V Min . Der erste
Einsatz ist durch mikroseismische Bewegungen gestört , wodurch
auch die Bestimmung der Herddistanz unsicher wird . Die
Entfernung dürfte jedoch nahezu 2000 Kilometer betragen .= Der Güterverkehr hat einen ungewöhnlichen Umfang ang«-
mxnmen . Er würde voraussichtlich noch starker sein , wenn ihm nicht
durch Mangel an Wagenmateiial , insbesondere gedeckten Wagen , ein
Riegel vorgeschoben wäre . Die lange Unterbrechung des Privat -
güterverkehrs hat die Bedürfnisse erheblich gesteigert . Dazu kommt
das verhältnismäßig gute Jahr unserer Landwirtschaft . Ueber -
wiegend sind Kartoffel - und Weinsendungen .

JL 3>ic Kellerbehandlung der Kartossel . In dieser ernsten Zeit
müssen wir auf gute Erhaltung unserer Nahrungsmittel unsere ganze
Aufmerksamkeit schenken. Eines mit der wichtigsten sind unbedingt di«
Kartoffeln : denn sie sind ein Volksnahrungsmittel , das auf die
mannigfaltigste Art zubereitet wird . In gewöhnlichen Zeiten wird
der Kellerbehandlung viel zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Di -
Kartoffeln logern in einem nicht dumpfigen Keller bei einer Ternpe -
ratur von 1 bis 8 Grad Eels . am besten . Hauptbedingung ist, daß
beim Einlagern die Kartoffeln gut verlesen und die angesteckten ent -
fernt werden ; denn die Ansteckungsgefahr ist bei ihnen eine außer -
ordentlich leichte . Es empfiehlt sich , die Kartoffeln nicht höher als
einen Meter aufzuschütten , von Zeit zu Zeit umzuschaufeln und das
Auslesen der nassen und angefaulen Kartoffeln vorzunehmen .v ; Karlsruher Tabaktag . Es sei nochmals darauf hingewiesen ,
daß beim Tabaktag am morgigen Sonntag außer barem Geld und
Zigarren , bezw . Zigaretten einzeln und kistchen- bezw . paketweise , auch
Rauchtabak , Schnupftabak . Tabakspfeifen , Tabaksbeutel , Dosen
Zigarren - und Zigaretten - Etuis , Zigarren - und Zigarettenspitzen
Feuerzeuge und Züirdholzschachtelhüller . überhaupt alles was auf
Rauchen Bezug hat , angenommen wird . Die Veranstaltung findet
ohne Rücksicht auf die Witterung statt . Da an dem betreffenden
Sonntage die Läden hier offen sind und viel Publikum sich auf den
Straßen aufhalt , ist anzunehmen , daß das Ergebnis der Sammlung
ein recht reichliches sein wird .

-fr Patriotisches Streich - und Gesangs -Konzert . Morgen Sonn
tag . den 29 . November , findet in der Fefthalle von X5 Uhr an ein
abwechslungsreiches , patriotisches Konzert der Feuerwehr - und Bür -
gerkapelle statt . Herr Liese hat für dieses Konzert den Konzertsänger
>) errn Baldas gewonnen , welcher ein 'e schöne, durchdringende
Baritonstimme verfügt und mit seinen Gesangsvorträgen in größeren
Städten schone Erfolge auszuweisen hat . Die Klavierbegleitung dazu
hat Frau Baldas übernommen . Die Galerie wird nach Bedarf ae -
öfsnet . ;

— Residentheater . Waldstraße 30 und Schillerstraße 22 . Unter
den neuesten Ausnahmen vom Kriegsschauplatz befinden sich folgende
interessante Bilder : Unsere blauen Jungen am Pserkanal , Messines
nach der Einnahme durch die Deutschen , Lyk nach der Vertreibungder Russen das Leben am Quai der Scheldemündung , Contich usw -
Ein spannendes Drama „Die weiße Dame " und weitere Neuheiten ^
ergänzen das reichhaltige Programm . — Die nachmittags stattfinden -
den Jugenj >vorstellungen erfreuen sich steigender Beliebtheit . — In
Durlach im „Grünen Hof " gibt das Residenztheater am Samstag und
Sonntag ebenfalls Vorstellungen mit vollständig neuem Programm .

Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin , 27. Nov . Der Aufsichtsrat der Vereinigten Köln -

'

Rottweiler Puloer -Fabrtten hat beschlossen, den Rechtsanwalt am >
Oberlandesgericht Köln . Professor Dr . Flechtheim , in den Borswnd
der Aktien - Gesellschaft zu berufe » . Sein Eintritt erfolgt am 1 . Ja¬
nuar 1915 .

v ■
- - Neuwied , 27. Nov Im Alter von 74 Jahren ist der

Begründer der hresigen Kakao - und Schokoladenfabrik „ Ri - !
cardo "

. Kommer .„ enrat Rerchard , gestorben . Durch Tatkraft
und Geschick hatte er es verstanden , das Unternehmen zu loh - '
riender Blute zu bringen .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grojcherzog haben Sich unter dem

17. November 1914 gnädigst bewogen gefunden, den Handelsrichtern :
Privatmann Joseph Pallenberg , Bankier Hermann Soherr und Kom-
merzienrat Eduard Schweitzer in Mannheim das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Kadifche Chronik .
$ Karlsruhe , 28 . Nov . Zur Zollpflicht für besetzte Gebiete wird amt¬

lich geschrieben : Ueber die Zoll - u . Steuerverhältnisse in den von u>
seien Truppen besetzten feindlichen Gebieten herrscht vielfach Unklar -
heit . Die Besetzung feindlichen Gebiets hat auch dann noch keine
Aufgliederung an das Zollgebiet zur Folge , wenn in dem besetzten
Gebiete eine deutsche Verwaltung eingerichtet worden ist : die von uns
verwalteten Gebiete bleiben vielmehr im Verhältnis zum Zollgebiet
Ausland . Waren , die von dort in das Zollgebiet eingeführt werden,
unterliegen daher den deutschen Zöllen : Waren , die aus dem deutschen
Zollgebiet dorthin ausgeführt werden , z. B . Salz . Zigarren , Zigaret -
ten , haben Anspruch auf die in den Gesetzen vorgesehene Abgabeir-
befreiung und Abgabenvevgütung . Ebenso gelten die Ausfuhroerbote
auch für die Ausfuhr nach den besetzten Gebieten . Anderseits gelten
dort die russischen , belgischen und französischen Gesetze weiter , solange
sie nicht von den mit gesetzgeberischer Gewalt ausgestatteten deutschen
Militär - oder Zivilbvhöriden außer Kraft gesetzt sind. Solange also
die Zölle von den deutschen Behörden nicht geändert und durch neue
Zölle ersetzt werden , unterliegt die Einfuhr nach Belgien den bis -
herigen belgischen Zöllen , die Einfuhr nach Russisch-Polen den bis¬
herigen russischen Zöllen , die Einfuhr nach Frankreich den bisherigen
französischen Zöllen . Der Umstand, daß infolge der Flucht der ein-
heimischen Zollbeamten die Zollämter in Polen . Belgien und Frank -
reich vorübergehend unbesetzt gewesen find uud teilweise noch un -
besetzt find , hebt die Zollpflicht für die eingeführten Waren nicht auf .
Derjenige , der während dieses Zustande? Waren nach den besetzten
Gebieten einführt , ohne daß ihm beim lleberschreî -" Vr Grenze Zoll
abgefordert wird , muß gewärtigen , daß der Zoll nachschoben wird ,sobald es gelungen ist , die Zollverwaltung in den besetzten Gebieten
wieder in Gang zu bringen . Der Handel wird daher gut tun , bei Ge -
schäften , die er nach den besetzten Gebieten macht, sich die Möglichkeitder nachträglichen Zollerhebung vor Augen zu halten .

= Mannheim , den 27 . Nov . Die Direktion der Stadt . Wasser-
Sas - und Elektrizitätswerke hat soeben den Geschäftsbericht für das
Jahr 1913 fertiggestellt . Der das Wasserwerk behandelnde Bericht
teilt ein zufriedenstellendes finanzielles Ergebnis mit . Nach Abzugder Betriebsunkosten ergab sich beim Wasserwerk ein Ueberschuß von
rund 971 MV Mark gegen «27 000 Mark im Jahre 1912 .

© Mannheim , 27. Nov . Der wegen Fahnenflucht von
der Kriminalpolizei verfolgte Valentin Häfner flüchtete sichbei der Verfolgung auf das Dach eines Hauses , überstieg
mehrere Dächer und flüchtete schließlich in die Dienstboten -
tammer des Hauses Windeckstraße 15. Da diese verschlossen
war , öffnete Häfner sich die Pulsadern . In schwerverletztem
Zustande wurde er ins Krankenhaus gebracht .

h . Mannheim , 27 . Nov . Der Taglöhner Joseph Hal -
Hauer , der sich wegen Lungenkrankheit im Jsolierspital be-
fand , kani unerwartet nach Hause und überfiel seine 33 Jahre
alte Ehefrau mit einem Messer. Sie wurde an Rücken und
Händen verletzt. Halbauer soll die Tat aus Eifersucht be-
gangen haben , die nicht ganz unberechtigt war .

+ Heidelberg . 27. Nov . Hauptlehrer a . D . Johann
Maag , der erst vor wenigen Tagen seinen 90. Geburtstag
feiern konnte ist gestern gestorben. Ein halbes Jahrhundert
wirkte er v "»er Mannheimer Volksschule .

H . Hei erg . 27 . Nov . Geheimrat Hoope hat seine im
Hauptquartier gepflogenen Verhandlungen nunmehr beendigt
und ist heute wieder nach Heidelberg zurückgekehrt . Die ge-
plante , nach dem Muster von Bonn in Lille und von Aachen
in Lüttich zu errichtende „Verbands - und Erfrischungsstation
im Kriegsgebiet - erstellt nunmehr das Heidelberger Rote
Kreuz nicht, wie zuerst geplant , in Nordfrankreich, sondern
nach den Verhandlungen mit dem Hauptquartier in Belgien .
Die Schwestern und Aerzte für diese Station sind bereits er -
nannt . Oberin wird Fräulein Bauer vom Heidelberger Sa -
mariterhaus . Ein Teil des Personals geht in den nächsten
Tagen bereits dorthin ab .

Heidelberg . 27. Nov . lieber das Thema „Kriegszeit
und Handwerk " hielt in dichtbesetztem Saale der „Harmonie "
in Heidelberg Handwerkskammersekretär Hauser - Mannheim
einen Vortrag . Der Präsident der Handwerkskammer , Stadt -
rat Eroß -Mannheim überreichte dem Vorsitzenden des Heidel -
berger Gewerbe - und Handwerker -Vereins , Herrn Maler -
meister Oeldorf , anläßlich seines 60 . Geburtstages für seine
hervorragenden Verdienste auf dem Gebiete der Gewerbeför -
derung eine Ehrenurkunde .

A Baden -Baden , 27 . Nov . Ein aus dem Elsaß gebür-
tiger Arbeiter unternahm heute einen Selbstmordversuch , in -
dem er sich mittelst eines Revolvers zwei Kugeln in den

Mund schoß- Der Schwerverletzte wurde in das Städtische I
Krankenhaus verbracht . — In einem Metzgereibetriebe in
der Gernsbacherstraße ereignete sich heute dadurch eine ziem -
lich schwere Explosion , daß sich die Flansche eines Ammoniak -
behälters gewaltsam löste . Einer der im Betriebe anwesen -
den Gehilfen wurde schwer, zwei andere leicht verletzt , sodaß
ihre Ileberführung ins städtische Krankenhaus erfolgen
mußte .

Id Müllheim , 27. Nov . Bei der heute nachmittag hier ab -
gehaltenen Vertrauensmännerversammlung der National -
liberalen Partei wurde für die auf 10 . Dezember anberaumte
Landtagsersatzwahl im 14 . Wahlbezirk Müllheim —Lörrach —
Staufe .i (für den verstorbenen Bürgermeister Koger -Tannen -
kirch ) prakt . Arzt Dr . Bock in Müllheim einstimmig als
nationalliberaler Kandidat aufgestellt . Dr . Bock steht zurzeit
im Felde . — Eine Gegenkandidatur ist in diesem Wahlkreis
von keiner Partei bisher vorgesehen .

— Müllheim . 27. Nov . Der Stadtkommandant von Mülhausen
hat über den Besuch der Stadt Mülhausen folgende Bekanntmachung
erlassen : Alle ankommenden und abfahrenden Personen müssen Passier-
scheine haben . Die Reisenden dürfen den Zug nur an den Stationen
verlassen, auf die der Passierschein und die Fahrkarte lauten . Auf den
Stationen Dornach, Lutterbach , Wittenheim , Napoleonsinsel , Rix -
heim und Brunstatt dürfen keine Personen mit Passierschein nach Mül -
Hausen aussteigen . Die Ausstellung einer Fahrkarte sür die Bahn ,
einschließlich der Lokalbahn Mülhausen -Witteicheim -Ensisheim ist nur
aufgrund eines Pafsierscheins zulässig . Alle Passierscheine für Dauer -
fahrten müssen ein jüngeres Datum als den 24 . Oktober 1914 tragen .
Dauerpassierscheine, die vor dem 24 . Oktober 1914 ausgestellt sind , sind
ungültig . Reisende, welche von Stationen kommen , die außerhalb
des Etappengebiets der Kommandantur Mülhausen liegen , müssen
Passierscheine des Militärpolizeimeisters in Straßburg i . E ., oder der
Etappenkommandantur Colmar oder Müllheim besitzen, andernfalls
können sie nicht nach Mülhausen eingelassen werden.

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe , 28 . Nov. Die winterliche Witterung hat während

der ganzen Woche in nahezu allen Teilen Mittel - u . Nordeuropas an -
gehalten ; während jedoch zu Beginn der Woche vielfach schon strenge
Kälte herrschte, hat diese inzwischen merklich nachgelassen und äugen -
blicklich liegen nur noch in Südosteuropa die Temperaturen besonders
tief . Im südlichen Bayern schwanken die Morgentemperaturen zwi-
scheu 5 und 8 Grad Kälte : Wien und München meldeten am Freitag
morgen Minus sechs Grad . Leichter Frost herrschte am Freitag auch
noch in Süddeutschland , wo indessen im Laufe des Tages Tauwetter
und leichter Regen eingetreten ist . In Norddeutschland, sowie an den
Küsten und in Skandinavien sind die Temperaturen über den Gefrier -
punkt gestiegen: teilweise regnet und schneit es . Obgleich hoher Druck
sich in Form eines Bandes von Westen nach Osten über Mitteleuropa
hinzieht , steht die Witterung gegenwärtig noch unter dem Einfluß
der Minima , die im Süden und Norden des Kontinents sich befinden.
Auf den Kriegsschauplätzê herrschte anfangs der Woche starke Kälte ,die sich in Ostpreußen und an der russischen Grenze (Memel ) bis
12 Grad steigerte. Ebenso gab es in Belgien und Nordfraukreich
6 bis 8 Grad Kälte . Infolge des durch den Frost hartgefrorenen
Bodens wurden die kriegerischen Operationen wesentlich erleichtert .
Inzwischen ist auf beiden Kriegsschauplätzen ein Wetterumschlag er-
folgt ; die Temperaturen sind wieder angestiegen und haben größten -
teils den Gefrierpunkt überschritten : da man besonders auf dem west-
lichen Kriegsschauplatz mit stärkerem Tauwetter zu rechnen hat , so
dürsten die Bodenverhältnisse dortselbst zurzeit wieder ungünstiger
sein . Vom Hochschwarzwald wird eine Schneehöhe von 23 bis 40 Zenti -
Meter (Feldberggebiet ) gemeldet. In den höheren Lagen des Alpen -
gebiets liegen so beträchtliche Schneemassen , daß der Wintersport aller -
orts lebhaft eingesetzt hat .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 27 . Nov . Sitzung der Strafkammer l . Vorsitzen -

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dolter ; Vertreter der Staatsanwalt -
schaft : Assessor Dr . Rämberg .

Der Kaufmann August Stocker aus Pforzheim hatte in Pforzheimeine Reihe Logis -Schwindeleien begangen und war deshalb von dem
Schöffengerichtezu Pforzheim zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten
verurteilt . Auf die Berufung gegen das Urteil wurde die Strafe auf
2 Monate herabgesetzt.

Der vielfach vorbestrafte Bäcker Friedrich Wilhelm Roller aus
St . Fiden (Schweiz) war anfangs Oktober aus dem Zuchthaufe ent -
lassen worden, nachdem cr eine längere wegen Diebstahls erhaltene
Freiheitsstrafe dort verbüßt hatte . Kurze Zeit darauf stahl er im
Gerichtsgebäude ein Fahrrad und versuchte es durch einen Landwehr -
mann versetzen zu lassen . Dem Soldaten gab cr ein Notizbuch mit ,in das cr hineingeschrieben hatte , der Ueberbringer sei ermächtigt ,das Fahrrad zu versetzen . Diese Bescheinigung unterschrieb Roller
mit einem falschen Namen . Die Strafkammer verurteilte Roller wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechtewurden ihm auf 3 Jahre abgesprochen .

Der Taglöhner Karl Philipp Bötsche aus Heidelberg wurde wegeneines Versuches eines Verbrechens im Sinne des 8 176, 3 St .G.B . zu

K Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshast, vel»
urteilt . .

Wegen Sittlichteitsverbrecheus (8 17k , 3 St .E .B .) wurde
Scbreiner Johann Michael Wilhelm Keil aus Stuttgart zu 1
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Wegen Verbrechens gegen 8 17k , 3 St .G.B . wurde der Tagloy '
^

Peter Steinbach au- Stambach zu einer Gefängnisstrafe von 1 J al>
und 3 Jahre Ehrverlust verurteilt . . .

Wegen Unterschlagung und Betruges hatte sich der We-chchrcro"
Richard Hermann Gerach aus Ludwigshafen a . Rh . zu verantworten -

Eerach war hier bei einer Firma als Werkfchreiber beschäftigt- ^
dieser Stellung unterschlug cr eine Reihe von Geldbeträgen , die zu¬
sammen etwa 390 Mk . ausmachten und die er für den Verkauf von
Brennholz eingenommen hatte . Ferner behielt er einen Betrag W>-
etwa 1970 Mk, , der für Reparaturen eingegangen war , widerrechtU °I
für sich. In dem Zahltagsbuche nahm er Fälschungen vor und bcrei -

cherte sich auf diese Weise um 700 Mk. Endlich erhob er vom Bam-
konto der Finna 4700 Mk. und ging damit flüchtig. Er behaupte««,
dieses Geld habe er verloren : daraufhin wurde in den hiesig«"
Blättern ein Inserat erlassen, es meldete sich jedoch kein Finder von
dem übrigen Gelde : soll ihn: noch ein größerer Betrag von lieder¬
lichen Frauenspersonen bei einer Autofahrt gestohlen worden f" ' '-
Von dem Reste gab Eerach zu, daß er es für sich verwandt ha »
Durch Zeugen wurde festgestellt, daß Eerach über seine Verhältnislebte . — Eerach wurde zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängnis , abzi>g! >lh

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

22 . Nov. : Hugo Heinrich, Vater Hugo Rebmann , Packer .
24. Nov . : Elsa Agate , V . Joseph Hurrle , Maler . — 25. Nov . : Bertold
Georg Joseph , V - Georg llitgei , Schlosser ; Erich Hugo , V . Wilhelm
Horr , Kutscher: Josephine Katharina , V . Joseph Jung , Zigaretten -
macher : Erna , V . Robert Jmle , Bierführer .

Todesfall .
20 . Nov. : Luise Elise Fritz , alt 37 Jahre , Ehefrau des Kairfmaims

Friedrich Albert Fritz.
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Samstag , 28 . Nov . : 3 Uhr : Ernst Maurach , Hauptmann beim

Kriegsbekleidungsamt , Georg-Friedrichstraße 34 ; 4 Uhr : Marie
Horn, Redakteurs Ehefrau , Luisenstraße Z9.

affer,rano des Rheins .
Hchnkerinlel . 28 . Nov morgens 6 Uhr 1. 16 m <27. Nov. 1 ,28)
Kehl. 28 . Nov . morgens 6 Uhr 2 . 15 m (27 . Nov. 2,20 m)
Maxau , 28 . Nov. morgens 6 Uhr 3.64 m (27 . Nov . 3.70 m)
Man,igen ». 28 . Nov. morgens 6 Uhr 2,82 m (27. Nov . 2 .87 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil im ersehend

Samstag , den 28. November
Baiernverein . Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Leibgrenadierverein . 8'A Uhr . Mo natsv flg. im gold. Adler .Trainverein . 8% Uhr Vereinsabend im weißen Berg .Ver. ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.

Unübertroffen
in seiner rasche »
und vorzügtien̂ 1

Wirkung .
In allen .

'
Apotheke ®

Urin — Auswurf—Untersochunasfl
Chem . - technische Begutachtungen und Auskiinf ' c"

ISakteriolog .-ctacmisches Institut .
Dr. Fritz Lindner . internationale Apotheke Karlsrun "

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
IS Seiten mit Uuterhaltungsblatt Nr .

Da ? Untcrhaltungsblatt enthalt :
„Im österreichisch-ungarischen Hauptquartier " (mit Bilder » ) ■
„Professor Hauscnbergcr " (Porträt ) . — „Das Auge des Unterŝ
bootes .

" — „Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz" (mit Bild ) - ^
„Das erste Kriegsdentmal " ( illustriert ) . — „Im deutschen Aeropla
über Paris ". — „Die Türkei im Kriege " . — „Mir Buwe von '
— „Kriegs -Allerlei "

. — „Bilder vom Schlachtfeld in Soldau " 0 **
striert ) . — „Zwischen Kalisch und Lodz". — „Rätselecke

".

Die deutsche Art.
Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul Burg .

„ Gesetz! . Formel für den Schutz des Inhalts in den Vereinigten Staaten
von Amerika : Copyright by Grethlein &■ Co . G. m . b . H . , Leipzig 1914 .

"
( 6. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Vor der staunenden Greisin flammte ein heller Streif jähen
Lichtes auf : in der weitoffenen Tür stand ein unvermuteter
Gast und winkte ihr zu.

„Störe ich , liebe Freundin ? " —
Der alte Kammerherr von Zimmern trat bedächtig ein,

streifte seine Handschuhe ab und verneigte sich dabei vor der
alten Exzellenz, die sich leicht im Sessel erhob.

„Sitzen geblieben, sitzen geblieben ! " nötigte er sie wieder
in den weichen Sitz und lehnte leicht am Schreibsekretär.

„Wer wird so emsig sein ! Wir sind doch beide keine jungen
Leute mehr , liebe Oma .

"
Seine Stimme war laut und fest. Die alte Jugendfreundin

verstand ihn auch von allen am besten und hatte seine Gesell -
schaft gern . Sie nickte ihm zu und ihre Augen strahlten ihn
heiter an.

„Wieder bei den Reliquien , teuerste Großsiegelbewahrerin ?
Das Leben draußen weih nichts von dem da ! "

Er zeigte auf die Blätter und fuhr sich über seinen weißen
Scheitel. Straffte den weißen Schnurrbart mit energischem
Griff .

»Sind Sie denn immer noch auf dem Laufenden , immer
«och wie im Amt , Zimmern ? — Wie Sie das nur fertig brin -
gen ? " sagte die Exzellenz und wies auf den Sessel neben
stch.

Behaglich streckte sich der alte Baron in dem weichen Sitz
und strich seinen buschigen Bart aufs neue .

„Mutz man . liebe Oma ! Nicht in Ahnengalerien sich ein -
balsamieren ! Sonst fegen sie einen weg . So ! Fertig . Das
ist die Welt heute . .

Diese energische Handbewegung , die ganze Straffheit , in
früher Jugend unerzogen , war ihm bis in sein achtzigstes Jahr
unverlierbar geblieben , und ' in seinem weißen Haar , mit den
buschigen Brauen , die wie borstige Dächer über den scharfen ,
grauen Augen standen , sah er eher aus wie ein alter General ,der den Säbel noch immer blank und bereit hält , nicht wie ein
ausgedienter , abgetaner eleganter Hofmann der vorletzten Ge -
neration . Zimmern hatte die Welt gesehen , war mit seinem
Herrn in jungen Jahren durch viele Länder gereist und fühlte
sich nun mit seinem reichen Wissen niemals einsam und alt .
Auch heute brachte er wieder das ganze wirre Geschehen der
Zeit draußen in die stille Stube der alten Exzellenz .

„Die Welt ist anders geworden , ganz anders , Oma . Wir
passen wohl garnicht mehr hinein .

"

„Das habe ich Ihnen doch erzählt , daß der Heinz sein Flie -
gerexamen gemacht hatte ? — So sein Junge ? Fliegt wie ein
Vogel in der Luft . Na , alles kommt , wie Gott will , mögen ihmdie Menschen auch noch soviel Kinkerlitzchen vormachen . . .Denken Sie , Oma , nun habe ich doch meinen jüngsten Herrn
Enkel auch schon im Lazarett besucht ! Ist abgestürzt und hat
sich ein Bein gebrochen . Aber der Bursche läßt nicht davon ab ,
hat mir eine Stunde lang vorgeschwärmt , was für eine Bedeu -
tung die Fliegerei im Kriege haben wird . Oma , diese jungen
Menschen reden alle vom Kriege , als ob das ein Spazieren¬

gehen wäre . Werden 's ja sehen jetzt, wenn 's so weit tom"'
. . . War schon damals furchtbar . Wir haben 's doch miterlcl ' >
wenn wir auch leider nicht mit im Felde . . . _ f.Die alte Exzellenz neigte den weißen Kopf . „Laßt
reden , Zimmern ! Das gibt sich . Besser so als anders . Sic koN'

nen mir glauben , ich stürbe beruhigter , wenn ErHardt auch 1111
ein Fünkchen von diesem neuen Geiste besäße . Das steckt
in den Büchern und Zweifeln . Ein adliger Mensch ist
zum Soldaten geboren . Das Stubenhocken steht ihm nicht-

Der Kammerherr wehrte ernsthaft ab .
„Oma , so wie Sie denkt heute Gott sei Dank alle

nicht bloß der Adel . Ja , manchmal wird das Alte doch i»i <
^

modern . Es ist , als ob unser gutes Deutschland immer noch
letzten Zeit , so um die höchste Eisenbahn herum , auf den * ' ' '

tigen Trichter käme . Sehen Sie sich mal die Jungens an , ^den Schulen hoch und niedrig ! Junker wie Arbeiterkind
'

|
laufen im Soldatenkleid herum und stöbern in allen
der Heimat . Hohe Generäle machen es ihnen vor und TrCl1 .
sich über die Prachtbengels . Ja , das Eoldatsein ist
Deutschland , die Gelehrsamkeit sinkt ein bischen im Preise - ~s

wohl ! Und ich sage nochmal : „Gott sei Dant !" .
„Es wurde schließlich auch ein bischen viel . Sellen ^

sich mal die Bücher unten bei ErHardt an , Taufende !
Wände sind bei ihm vollgestellt mit Büchern .

"
,

„Liebe Freundin , Sie hätten ein Mann werden so^
" -

Wir könnten jetzt noch viel solche Männer gebrauchen
„Lieber nicht ! Bei den Jagemanns ist das Frau -S '- '

auch eine besondere Ausgabe .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Ksrlsruhfi.
Mittwoch , dun 2. Dezember 1914 , abends 8 '/» Uhr .

Einlaß 7 /, Uhr . Ende 10 Uhr -
Zum Besten des Roten Kreuzes u . der Krieysno Meidenden .

II. Vaterländisches Konzen
des Großh . Hof -Orchesters

. unter Leitung des
Herrn Hofkapellmeisters Alfred Lorentz

Solisten : Frau Hertha Jay - von Seideneck (Violine ) ,
Herr Josef Schöffe ! , Grossh . Bad . Hol Opernsänger

a

4.

Beethoven -Abend
Feierlicher Marsch aus den
„Ruinen von Athen".
Zwei Romanzen (F- u . G-Dur
für Violine mit Orchester -
begleitung.

Frau Hertha 16626
Jay - von Seideneck

Ouvertüre zu „Leonore" Nr. 3.

Dritte Symphonie in Es • Dur.
(Eroica ). a ) Allegro con brio,
b) Marcia funebre , c) Scherzo ,
d) Finale.
Lieder f. Tenor mit Orc'iester -
begleitung. a ) Adelaide,
b ) An die Hoffnung, ! instr .
op. 94 , c) Die Ehre > von
Gottes aus der Natur I F. Mott]

Herr Josef SchOffel. 5.

Karten zu 2 . — , 1 .50, 1 .— Mk ., 75 und 50 Pfg , von Mittwoch ,
den 25. November an in der Musikalienhandlung von Fritz
Müller . Kaiserstraße . Ecke Kaiserpassage , täglich von 8 bis 1
und 3 bis 8 Uhr , am Konzerttage nur bis 5 Uhr , und an der
Abendkasse erhältlich . Der Konzertvorstand .

Sonntag , den 29 . November 1914 , nachmittags v,5 Uhr

Patriotisches Streich -Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Büraerkavelle »

^ Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . II . Liese . .»nter gefälliger Mitwirkung des Konzert- Sängers Herrn Buldas ,
Am Klavier : Frau Itaidas .

( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und
von Kartenheften , sowie Soldaten . 20 Pfg .

Sonstige Personen 40 Pfg .
> Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

== •= = Programiii 10 Pfg . ■—j.
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird nach Bedarf geöffnet . 16860

Eintritt

Freiw . Burgerwehr .
l Das Scharfschießen der 3. Kon.pagnie findet am Tonnta -i,
M 29 . November , nachmittags von 1 ' /, Uhr an . auf den Schief ?-
«anden der Schützengesellschaft <Schützenha » s > statt . 16861
_ Das Kommando .

(Sann . Kirchechsr kr MimeM.
Sonntag , den 29 . November , abends 8 Uhr
--------- im Gemeinde aus der Weltstadt -- -- ----

Kinjci ' t
unter gütiger Mitwirkung von Frau Opernsängerin Adele
Paul . Sovran , Hans Heiligenthal . Harfe , Heinrich Polenökv
Violine , Otto Kirsch . Harmonium u . Hans Bollinger . Begleit .
Leitung : Herr Opernsänger a . D . u . Gesanglehrer Melamet .
Ter Reinertrag ist zum Besten der Angehörigen von Kriegs -
»e . lnehmern (Städtisches KricgSuntcrsliitzungsamt ) bestiiiimt .

Eintritt : IM . 50 ^ , 30, $. 16648

Arbeiltt-MuiiMerein §. %
Montag . 30 . November , abends 8 l

„ Ul r :

Musikalischer Abend
^ geboten von Lehrern und Schülern des Post - Konservatoriums .

, v Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen . Wir laden
' ßebenft ei » . I ) er Vorstand .

Ji
N. B. Die Einzeichnungsliste zur liinderweilinaclitsfcier

taa -i i -M Hausmeister auf . Erste Probe der Jugendbühne : ^ Dieiis -
" - 1 . Dezbr . , abds . 7 Uhr . 16867 D . O.

Kunststickereischule
des

Badischen ^ ranenvercins .
Beginn der Kurse

Ausbildung von Lehrerinnen u . Leiterinnen von Stickerei - Ateliers ,
2, °}e . des abgekürzten Kurses zur Erlernung sämtlicher Stickerei -
Rinken 16851.Ü. 1— 4 . Januar . —

Anmeldungszeit : vormittags von 10— 12 Uhr in der

Kunststickereischule. Hans Thomastrahe 2.
^ Ter Borstand der Abteilung r.

keibnacDts - Sescüenfie !
in Tafelbeslecfcen , Krffee - u . TeeiöffBln

grosse Auswahl ;

femer 7azc!m - ll !mn> Bold- u . SilbBrwarBn
--------- Trauringe -------

empfiehlt billig 16842^ empfiehlt b

Fränkäe , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser Wilhelm -Passa

.niorgpn ah Somitnes sriilTnet 1» Weihnachten

toi? ' ! '! - Damenrad . Storp . = gretl . 1 Src >. . . .g
billig abzugeben . zu verkauf . !Ö4t>8 . 6.2,S:7(J0i Leopoldstr . 51 Kronen,tra «e * 7, 3. Stock.

□ k . . Ä . T «%
Montitit «f . HO, Äl . 14
S " , i ' hr jnin .' ll » ' ud

Vrtrit , I« L clltl ) .

MKIworh 8 . XII . 14
4 IJIir ml « « Sehw — O

7 . XII . 1 4 H ' l, U hr lilb .

14 . XII . 14 T' l, Ihr
□ . I . <■}>•. m . Afti .

äayern-
He :&

Veiein
31au.

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
c>es Prinzen Nupprechl von Bahern .
Äereinsabende finden jeden Zams -
lag im Lokal Gasthaus zum „ roten
- chaf", Karlstrabe 21 , statt.

Der Vorstand .
• Landsleute herzlich willkommen .

Programm
vom 28 . November bis inkl .

I. Dezember 1914 .

Oer Liebe Zaub rmachi
Spannendes Drama in 4 ]
Akten.

Neueste Kriegs-
hericiite vom
Krieg 1914.

Ole Poppe, Drama .
! n der Dämoierun^,

Drama . 16851

Das Gewitter , Drama.
Napoleons Schild-

U/aPhfl sowie eine Reihe I
iiubllü weiter . Meuheiten |

Versäume daher Niemand,
das Luxeum zu besuchen .

Verwundete Soldaten haben
i Werktags freien Eintritt und
| Sonntags zu halben Preisen .

Unsere Karlsruher |
Verkaufsstellen

sind ausnahmsweise j

MWNSlMtgl !
vormittags

von 8—9 Uhr,
nachmittags

von 11 —7 Uhr

geöffnet,
um unserer Kundschaft !
Gelegenheit zum Ein - j
kauf für Weihuachts -

P akete zu geben .

C . m b H -

AM . HojAattrKürlsrM.
Samstag , den 28 . November .

IS . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonncmeniskartcn ) .

TBP* Kleine Preise .

Nathan der Weise .
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von Lessing .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Sultan Saladin Paul Paschen .
Sittah , dessen Schwester

Marie Frauendorfer .
Nathan , ein reicher Jude in

Jerusalem Fntz Herz .
Rccha , dessen Tochter Met . Ermath .
Daja , eine Christin , in dem

Hause Nathans als Ge -
sellfchafterin d . Recha M . Pix .

Der Patriarch von Jerusalem
Karl Davper .

Ein Tempelherr Reinh . Lütfohann .
Ein Derwisch F . Baumbach .
Ein Klosterbruder H . Hocker.

Die Szene ist in Jerusalem .
Ansang 7 Ulir . Ende nach 1t) Uhr .

Abendtafse von Uhr an .

die anZeneIuri8te Ueberraschung !

Die amee -Anck-Nole
gegen Nässe u . Kälte „Endlich Trocken "

D . R. G . M. 35 885/3 a. W . Z. 18000/3 a.

Ausprobiert wasserdicht •/. leidgrau v. äußerst haltbar

über die Uniform -Hose zu ziehen
für Offiziere und Mannschaften jeder Waffengattung .

Die Armee-Schutz -Hose ist, klein zusammengerollt, bequei/n mitzuführen ,
bei Feuchtigkeit und Regen in einigen Sekunden direkt über Stiefel und
Uniform - Hose zu ziehen und bleibt diese dadurch absolut trocken.
Die Schutz -Hose kann auch in den Stiefeln und unter Gamaschen getragen
werden. Nach Gebrauch , selbst bei noch feuchter Außenseite, kann die
Schutz-Hose sofort zusammengerollt werden, ohne Schaden zu leiden.

Vorrätig für kleine , mittlere , große und ganz große Figuren .
Sorte I Sorte H

Mk . 12 .50 Mk . 8 .50
Jede Hose trägt den Schutzstempel „Endlich trocken "

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

BT Alleinverkauf für Karlsruhe «
"TO

Ferner empfehle ich :
Wollene Militär -Westen mit Aermel, aus best , gewirkt. Wolle 8 . 25 bis! 2 .—

Wasserdichte Westen Schutz gegen Nässe 12 .-—

Westen aus imprägniertem Oberstoff mit reinwollener Flanellfütterung . . 22, —

Pelz -Wösten nach außen Satinella-Bezug, innen mit Katze gefüttert . ' 34 .—

Sämisch Leder - Westen und Unterbeiakleider .

Kamelhaar - Jacken . . . . * 22 .—

Kamelhaar - Lungenschützer
' 5 .75

Kamelhaar - Leibbinden 3 .25 3 .75

Kamelhaar - Kniewärmer 3 „75

Kopi - und Halsschützer , Pulswärmer .

Regenhaut -Mäntel und Pelerinen
Uniformen aller Art

nach Mass
in kürzester Zeit .

15852

tiMiiiMnimiiftiiiiiniiitiitniiiMCTntiifiMiittitmieiiifiiiiia
5-Kilo-Pakete sind nur noch \
bis 30 . November zulässig . |
Ratschläge u . praktische Zu - |
sammenstellung bereitwilligst , i

iiiiiitiimimiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiHaiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiii ?

•iiiiiiiiitiiiiumiiiiuiiiiiiiiiimiiinmniuiiiiiiiitiniiiiiiit
Sonntag ,

den 29 . November ,
bis abends offen .

SiiiiiiiuimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiNiaiiiiiiiiiitiifiimiiiii

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

r

V.

Tjofjlsäume
fertigt auf ade Stoffe in 7 verschiedenen breiten ,
per Tffeter oon 25 Tfg. an, gerabefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer , Kaiser Strasse 188 .

A

Militärhandschuhe für den Winter
Reit &iandschuhe mit Lammfellfutter
Fahrhandschuhe mit schafwoiifutter
Autohandschllhe mit Stulpen und Opossumfell
Nappaleder -Ilandschuhe mit Kanin , Katze,

LammfelHutter

Pulswärmer mit Lamm - und Katzenielliutter

Fußsäcke mit Lammfellfutter
Autogselzmänfel Lederbekleidung

Pelzmützen . 1M5 .4 .2

J . CioSdlfarb , Kaiserstraße 181
Ecke Herrenstraße .

(nArlflhitttAj '-ftrt «!!««« empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
MiooiMösiumen »>« P « » - - .

Gegen monatliche

Rakenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng verschwiegen
Damenkoimme, Mantel

T Pelze O
Kerrenkonfektion
MMWumaren aller Art-

Gefl . Angebote u . Nr . 1644g an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Schlafzimmer ,
Eichen , besteher .d : 2 Bettstellen .
Ä Nachttische mit Marmorplatten .
1 Waschkommode . Toiletten -
spiegel . Spiegelschrank , » and -
tnchnünder wird tur den billigen
Preis von 295 Mk . abgegeben .

WalostraKe Nr . 22 ,
2 .2 MöbelhanS . 34 6803

Mtl-Moiil.
Neues Schlafzimmer » Wohn¬

zimmer und jtüche billig zu verk .
B«°" Göthettrane 9 , part .

Fahrrad ,
B47028 Bernhard > > 5 . St . . r.

Echt silberne ^ an >c» ul>r o
lange , grün gestriäie Golfincke, Gr .
44—46 zu 8 Mk. . brauner und
schwarzer Pelz btUio- 16853

ftaiictftr . 121 , 4 . Stock.
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KunsisliMsdiule
des Badischen Frauenvereins .

Die Wei !madits = Ausstellung
fällt in diese .n Jahre des Krieges wegen aus .

Die dafür gefertigten Arbeiten können aber täglich — mit Ausnahme von

Sonntags — vormittags von 10 1/ » bis 12 ^/ - Uhr gezeigt werden .

Per Vorstand , 16725 .2.2

Wir machen unsere Einleger darauf aufmcrtsam , daß die Minsen
aus Spareinlagen für >» > i schon vom 1 . Dezember l . IS . ab
ausbezahlt werden , jedoch nur wenn vor 1 . Januar 1915 keine Beträge
mehr abgehoben oder eingelegt werden . lt )130 .2.2

Karlsruhe , den 17. November 1914.
Die Verwaltung .

. ekanntmachung .
Die zum feilhalten von Weihnachtsbäumen bestimmten Plätze

auf dem Stcphan - PIatze und ouf dem Marktplatze (bei und in der Hebel -
strahe > werden Dienstag . den l . Dezember d . Js .. vormittags an die
Meistbietenden öffentlich versteigert . Zusammenkunft um ' /alO Uhr aus
dem Stephan -Platze und um IN Uhr auf dem Marktplatze , Ecke der
Hebelstraße lbeim Rathaus ) . Die Steigschillinge sind nach dem Zuschlage
sofort auf dem Platze zu bezahlen . 16724

Karlsruhe , den 24 . November 1914.
Städt . Marktinipektiou .

Für die im städtischen Kinderheim . Sybelstraße 11 , unter -
gebrachten Kinder und für die Insassen des städtischen Altersheimes ,
Zähringerstraße 4 , soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die
Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Weih -
nachtsbescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit

für das städtische Kinderheim t

terr
Armenrat Fritz Mayer , Inspektor deS HauseS , Amalienftr . 44,

rau Dr. Tachs - Zittel , Kriegktr . 72, Herr pr . Arzt Dr . Blattner , Haus¬
arzt , Amalienstr . 31 , und die Vorsteherin , Oberschwester Hilda Retzbach ,

Sybejstr . H ; ,
für das städtische Altersheim :

rau Professor Richter . Jnfpektorin des Hauses , Ettlinaerstr . 67, Herr
tadtarzt Dr. Helbing , Hausarzt , Stesanienstr . 6(5, und die Vorsteherin ,

Schwester Marie Uhl. Zähringerstr . 4.
Karlsruhe , den 18 . November 1314. 165l 1 .2.2

Armen - und Wai ^ enrat .
Dr . Horstman n . Griebel .

II.
für unsere Soldaten :
Taschenlampen

Mk . 0 .60, 0.70, 0 .80 usw .
Taschenlampen zum Anhängen

Mk . 1 .25, 1 .80, 2 80 usw .
Militär -Lampe , ganz emailliert mit

neuem Schraubkontakt Mk . 3.25
Ersatzbatterien

Mk . 0.30 , 0-40, 0.50 , 0.65
Ersatzbirnen Mk . 0.25, 0.35 usw .
BenzinfeuerzeiigeM .0.20,0 .25 usw .
Luntenfeuerzeuge . . Mk > 0.30
Ersatzlunten . . . . Mk - 0 .05
Ohrenschijt ?er , felchzrauIdgrs

Mk . 0 .40, 0.60
Wiederverkäufer hohen Rabatt —

Karlsruhe ,
m. d. H .

liaiserstrasse 81/83 . 16662.7 .3

Taschen - Härme - Ocfelien !
Oefchen kann

lüden getragen
behagliche Warme .

Bestes Varbeugungsmittel gegen Erkältungen .
In zwei Ausführungen zu beziehen mit prima Samtumhüllung

und je g Glühstoffvatronxn . verpackt in Karton , seldvostversandfertig
ä Mk . SS.— und Ü .50 bei vorheriger Einsendung deS Betrags durch

ö . Spring , Ulbstaclt ( Baden )
Keine minderwertige Nachahmung ! Willkommene und praktische

Liebesgabe an die Krieger . 6118a

kaufen
Sie

rms -

Puppen-Perücken
aus echten Haaren/
und Angora - Haare » ?

Rabatt - Marken auf Alles!

16415 .2 .1

13 . Bieler ,
beste und erste Karls »
pyfier PugipenkSinik
Kaiserstr. 22ü, zwischen
Douglas - u . Hirschstrasse.

Telephon 1655 .

Auck -AMleii,ei>er Art

Eine Anzahl gebrauchte Bianos .
zum Teil fast neu , in allen Holz -
arten , empfiehlt 16764

Chr . Stöhr, $ iaiio ?ödcte
Elektr . Betrieb Telephon 3397
Karlsruhe . Ritterstrns - e Nr . ll .

empfehlen wir

Herz-LebRualien
in allen Grössen -

Extrafeine

Schokolade il Rüid-
Lebkuehen

Eresa
fiewürz Lehkiicben

lo Norddeutsche
Srtiniltlebkucben

mit saftigem Bruch .

Feinste dicke
Scboittlebkoctieii

mit Mandeln und Zitronat
einzeln oder in Paketen .

Besonders eraptehlensweri
sind unsere Spezialitäten)

Mit Maschinen
eingewickelte

Milch ' 11 Rahß) '
Bonbons

hergestellt unter Zusatz von
ff. Alpemilch , Tafelbutter

und Kakao .

Soterion
Zetinlee - Bonbons

ges . geschützt ,
mit Maschine eingewickelt

per Beutel zu IS pf gi

Schokoladen
verschie ener Qualitäten .

Kakao, Kaifee,Tee
ete . et «. 16743

Zuckcrwarepfabrjk ,
Laden :

Kronenstraße 4 ® .J
FeWO-SAchleln

'Z
Mit Aufdruck in allen Größen
liefert billigst im großen u . kleinen
E . Herd , Passepartoutsfabrik ,

Zähringerstr . SS . Sinterh .
Billigste Bezugsquelle f . Wiederverk .

MNdiifgtt !
Die Weihnachtszeit naht heran . Da wollen wlr vmvctm

tapferen Soldaten im Felde insbesondere mit reichlichem Rauch -
Material aller Ar ! eine Areude machen . Zu diesem Zweck soll ein

Karlsruher Tabaktag
am Sonntag , den 29. November ds . ) s.
von vormittags 11 bis 6 Uhr abends veranstaltet werden .

An diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und Straßen«
ecken Behälter aufgestellt , in welche einzelne Zigarren , Zigaretten , Tabak-
pakete, kurze Tabakpfeifen und dergleichen eingelegt werden können. Aber
auch Geldspenden , die zur Beschaffung von Rauchmaterial verwendet werden
sollen, werden entgegengenommen .

Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemittelten
die erwünschte Gelegenheit geboten werden , ohne Zeitverlust und Umstände
Gaben zu spenden.

HarMer ;
Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten, die durch ihre

Ausdauer und Hingebung fürs Vaterland den Feind von unserem schönen
Heimatlande fernhielten. Dafür wollen wir uns jetzt auf Weihnachten
besonders dankbar zeigen und sie reichlich mit dem nötigen Rauchmaterial
versehen.

16654 .8.8

Der Orksausschutz für Liebesgabensammlung
in der Stadl Karlsruhe .

Zum

Tabak -Tag
Sonntag , 29 . November

verkaufe ich , um dem guten
Zweck zu dienen ,

10,000
rein

überseeische
Zjgarreo
O

mm
Selbst-

hüstsnpreis
Originalkistchen

Sliiek 81. 2 . »

Zigarrenhaus

>( C

Jacob Weil 16821

Kaiserstr . 163 , grgeaöb . Tietz.

Aepfel ! Birnen !
10 Pfund arohe . . . 1.20 jt
10 Pfund <i ommefiSHeinftten . . 1.40 M
10 Pfund Goldparmänen . . . . 1 . 50 Ji
10 Pfund Winterluiken . . . . . 1 .60 ^
10 Pfund graue Reinetten . . . 1 .50,/ /
iO Pfund Hoskopp 1.80 M
3 Plund Birnen 3510.6 3 Ssund Birnen 35 3345360

ErSprinzeNftratze Nr . 2, im Laden .
GDGGGGGOGGGGGGVGGDGGG

s IBeieuchtnngskfippsp »
Gas , Elektrisch , Petroleum
und Spiritus - Glühlicht ,

®

Mrlstall - Lüster , Lampen mit Volant ,
Iiip | » - and Steh - Lampen

Klavier - Lampen
empfielJt in grosser Auswahl 16969

Jos . üesssj Hoflieferant , s
Karlsruhe , 29 Erbprinzenstrasse 29 .

Gegründet 18B7 . Rabattmarken , Telephon 1222.

Privat - Entbindnngshciui
neuzeitlich eingerichtet , empfiehlt 14897 . 10 .8

Frau Bmchelh » Fzebamms » Jtti &'bin &ii

Staunend dilliger Berkauf *">*

Pelzen
sowie

IL _
finden Sie l *871

Nur Zirkel 32*
1 Treppe hoch . . .

Sonntags ab 11 Uhr aeöiiHSJ

Puppen
unaekleidet und gekleidet , von
billigster bis feinster Qualität ,

PuppenKöpse
Cellnloid . Blech Patent .
Biskuit lff . Porzellan ).

Perücken
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,
sämtlische 16633.- ^

Puppen -Barderobe
Baby - Wäsche . Strümps '

Schuhe . Hüte . Schirme usw-

„ emvfiehlt in bekannt reA
faltiger Auswahl u . btD

Preisen .
! cjÄtt Carl Vöhl

Kaiserstrahe 193/195 .
zwischen Herren - und

Waldstrake .

Einige , wenig gespielte

Pianos
i ö7?rvon . „V. etc.

feuFjch , Lipp , P « » 1.»« jniflC
find billig abzugehen , iefo , c

gebr. ^ armoniuw!»
von Mk . 90 .— an .

Pianolisius . o,
JohS. Schlade , Karlsruhe i-
Douglasstr . 31 , neb . ber .6aUPi^

Diplomierte HebamA
Witwe E . VV a I p e r ♦. »

, Sarliilr
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Gottesdienste. . UsosmÄer .
Evangelische Stadtgemeinde«

1. Advent .
Stabtkrrche . % 9 UFit Militärgottesdienst : Garnisonvikar Schulz

jA Uhr Stadtpfarrer Kühlewein . H12 ÖTir Christenlehre Stadtpfr
Ruhlewein . — Kleine Kirche. 10 Uhr Airidergottesdienst Stadtpfr
Rapp . !412 Utk : Christenlehre Hofpred . Mischer. 6 Uhr Missionar
glmnier . — Schloßkirche , 10 Uhr : Prälat ischmitthenner . 6 Uhr :
Hofpred . Fischer . — JohanneSkirche . Ja 10 Uhr OLerkirmenrat Mayer^>11 Uhr : Christenlehre Stadtpfr . Hindenlang . % 12 Uhr : Kinder
lw . tesdixnst Stadtpfr . Hindenlang . 8 Uhr : Stadtvikar Müller .
Chr,ituskirche . 10 Uhr Stadtpfr . Rohde . & lä Uhr : Christenlehre
Atadtpfr . Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Müller . — Gemeindehaus der
Erftstadt . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . V±12 Uhr : Krndergortesdienit
stadtpfr . Schilling . — Luthertirche . 10 Uhr : Stadtvikar Müller
^
tl2 Uhr : Christenlehre Stadtpfr . Weidcineier . >§3 Uhr Kindergottes

die,,st Stadtpfr . Weidemeier . 6 Uhr : Stadtvikar Schneider . — Diako -
Nlssenhauskirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Katz . Abends 'A8 Uhr HilfS
geistlicher Sitsler . — Städtisches Krankenhaus . 11 % Uhr Stadtvikar
'voller . -— Beiertheim . 0 Uhr Stadtvikar Schneider , anschließend Chri -
ttenlehre . — Karl - Friedrich - Gedöcktniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . Z410
Uhr Gottesdienst Stadtvikar Missionar Zimmer . % 11 Uhr Kinder
aotteSdienst Stadtvikar Missionar Zimmer .
Evang . -lutl ?er . Gemeinde , alte Hriedhofkap . , WalÄhornftr

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Christenlehre nach Schluß des Haupt -
Sottesdienstes . Dienstag , abends 8 Uhr : Betstunde .

Woclzenqottesdienste .
Abend -Andachten .

Schloßkirche : Dienstag und Dannerstag jeweils 8 Uhr . — Kleine
Kirche : Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . Jvhanneskirche ! Diens
«*0 und Freitag jeweils L Uhr . — Christuskirche : Dienstag und Frei
tag jeweils 8 Uhr . — Lntherkirche : Mittwoch und Freitag jeweils
^ Uhr . — Karl - Friedrich -Gedcichtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : Don¬
nerstag , abends 8 Uhr . — Beiertheim : Donnerstag 8 II . — Gemeinde »
Maas der Weltstadt : Donnerstag 8 Uhr .

Evan « tadtmission . Vereinshaus , Adlerstr . 23 .
VA2 Uhr : Kindergottesdienst , Adlerstr . 23 : Stadtm . Lieber .

£ 12 Uhr : Kindergottesdienst in der Iohannesrirche Vereinsgeistlicher
>Iobe . y4 12 Uhr : Kindergottesdienst in der Diokonissenhaus -Kapelle :
^ ber -Reallehrer Müller . Vs3 Uhr : Jungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstr . 12 lJugendabteilung ) . 3 Uhr : Jungfrauenverein von
»rrl . Schweicke^ Märienstr . 1 . 1 Uhr : Jungfrauenverein von Fräul .

. -Weber , Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr : Jungfrauenverein der Schwester
^ ene . Adlerstr . 23 . 5 Uhr : Abendgottesdienst : Missionar Mäher . 8 U . :
Blaukreu ^ -Ver ' ainnilung , Steinstraße 31 . — Mittwoch , abends 8 Uhr :

Bibelstunde : Stadtm . Lieher . Predigtausgabe . — Freitag , abends
8 <4 Uhr : Gebetsversammlung .

Christ Berein junger Männer . Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 3 Uhr . Hibelstunde für Bäckerabteilung . Abends

«Vi Uhr : Vortragsabend . Dienstag , abends 8% Uhr : Bibelbesprechung .
Donnerstag , nachm . 2 '/s Uhr : christl . Bäckcrvereinigung . Freitag ,
abends 8% Uhr : Gebetsstunde .

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstraße 77 .
, Vorm . 11 % Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Versamm
iung , Pfr . Böhmerle . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr

lg .
^ ibelbesprechung für Männer und Jünglinge .^Zr :> Allgem . Versammlung . Donnerstag , abends

abends 8 Uhr :ein . Donnerstags
Straße 32.

Mittwoch , abends
ids> 8 Uhr : Töchterver -

Allgem . Versammlung . Durlachei
Freitag , abends 8V\ Uhr : Allgemeine Gebetsstunde .

Katholische Stadtgemeinde«
St . Stephanskirche . 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : Rorate -Amt mit

Generalkommunion für die männliche Jugend und Jünglingskongre -
»ation ; ^ Uhr : hl . Messe mit Gencralkommunion für die schulpflichtigen
^ rstkommnunionkindcr : Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt : V»W" hr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr : Kinder -
vottesdienst mit Predigt : Vs3 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :»„ Uhr : feierliche Bittandacht für die Kricgszeit ! 4 Uhr : Versammlung
Mr die Dienstbotenkonkregation in der St . Vinzentiuskapelle : 6 Uhr :
Versammlung sämtlicher Erstkommunionkinder und ihrer Eltern mit
Andacht und Segen . Kollekte für die Erzbiichöfl . Armenkinderhäuser .
^ Dienstag und Freitag , morgens 7 Uhr : Rorate - Amt mit Segen . —
täglich Beichmelegenheit von morgens 3,47 bis Uhr : Samstag nach¬
mittag von 2 Uhr an . — Dienstag und Freitag , abends V-8 Uhr : feter -
Uch ? Bittandacht mit Segen , an den übrigen Tagen Rosenkranzgebet . —
'sreitag . 4. Dez . (Herz -Jesu - Freitag ) : Vorabend : Beichtgelegenheit von
£ - 9 Uhr in St . Stephan : 7 Uhr : Herz - Jesn - Amt mit ' Litanei . -
St . Bernharbuskirche . 0 Uhr : Rorate : 7 Uhr : heilige Messe : 8 Uhr :
deutsche Singmessc mit Predigt : VulO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch -
Mt und Predigt : ll Uhr : Kindcrapttesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Müschen ; 5- 3 Uhr : Adventsandacht . — Kollekte
Jur die Waisenhäuser der Erzdiözese . — Altes St . VinzentinshauS .*A \ Uhr : hl . Kommunion : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Amt . — St . Peicr -
Jfnh Paulskirche . 8 Uhr : Beichtgelegenheit : % 7 Uhr : Frühmesse : % 7 ,

Ä8 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion : Uhr : Rorate - Amt
mit Generalkommunion der Christuilehrpflichtigen und der diesjährigen
^ rttkommunikanten : % 0 Uhr : d ^ itsche Singmesse mit Predigt lim
Etädt . Spital ) : A10 Uhr : ^
Christenlehre für die Jünglinge : 2 Uhr
feierliche Eröffnung des Ers "
?,uf Bittandacht mit Segen

Hauptgottesdienst mit Predigt ;
rmg ; 2 Uhr : Adventandacht : 6 II .

rstkoinmumon -Unterrichts mit Predigt ,

.. . . . K2 Uhr :
dventandacht ; 6 Uhr abends :
nterrichts mit Predigt , hier -

>» . . — Kollekte für die Erzbischöfl . Armen -
underhäuser . Liebsrauenklrchc . 6 Uhr : Roraieamt , hernach Gene -
raikominunion der Erstkommunikanten ; 3 Uhr : deutsche Singmesse mit
predigt ; >< 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : 11 Uhr :
>' . indergottesdienst mit Predigt : «42 Uhr : Christenlehre für die Jung -
, tn fle ; K3 Uhr : Adventsandacht : ö Uhr : feicrl . Eröffnung des Erst -
Mmunionunterrichts mit Predigt und Segen , in Verbindung damit
^ ' " andacht .. — Kollekte für die Erzbischöfl . Armenkinderhäuser . —»« t . BonifatiuSkirche . Vi7 Uhr : Rorateamt und Generalkommunion für
^ ristenlehrpflichtige Mädchen und Jungfrauen : 8 Uhr : deutsche Stng -
Nesse mit Predigt ; Vt \ 0 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
predigt ; % j.g Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; %2 Uhr : Christen -

die Jünglinge : 3̂ 3 Uhr : Adventsandacht : 6 Uhr : Bittandacht
Segen — Kollekte für die Armenkindexhäuscr . — Ludwig - Wilhelm -

wn ' tnlltiin , 8 Uhr : hl . Messe . St . Josefskirche , Grünwinkel . 6
Ä ^ . ^/ ' ^ igflxgenheit : 7 Ubr : Frühmesse mit Generalkommunion des
Wn Muktervereinö : ß Uhr : deutsche Smgmesse mit Predigt ;

Äk : Christenlehre ; s Uhx : AdVentZandacht ; Us Uhr : Bittandacht
nl - i biegen . —» 3t . Michaelökirche , Beiertheim . 6 Uhr : Beichtgelcgen -

A7 Uhr : Frühmesse (best. v . Katb . Jugendverein für sein im Feld
und Adventsaeneralkommunion aller

heit .
^ allenes Mitglied Adolf Kunz >
Knaben und Jünglinne ; % 9 Uhr :Vin .. i uuu OU1WWW : 740 11«

lTfir - ,® r cnÄrtnharfi' mit (Rpr

deutsche Singmesse mit Predigr .
Amt und Predigt : % ll Uhr : Kinder »

7" . , Ubr : Christenlehre für die Mädchen :
reTn * ^r : Kriegsandacht mit Segen ; 6 Uhr : feierliche Eröffnung des
ki!» m̂munionuntcrrichtK mit Predigt und Segen . — St . Nikolaus -
N ^ ^ "vurr . ß Uhr : Bkichtaelegenheit ; 7 und H8 Uhr : Austeilung
hfr l !h Kenniituttton , zugleich Generalkommunion für die christenlehr
Mistigen Madchen und die Jungfrauen ; g Uhr : Hauptgottesdienst

K ^ digt : 49 Uhr : Christenlehre für die Knaben und
v ™<Hen - 2 Uhr : Advontsandackst ; 'AI Uhr : Bittandacht mit Seaen .atholiMx Kapelle des Kadettenhauses , ö Uhr Gottesdienst . Divisions -psarrer Dr . Holtzmann .

<Att -)Katholtschc Stadtgemeinde.
» m,ffieiWI. M . » SK

" " " "

^katholische Kapelle des Kadettenhausek . 9 Uhr : Gottesdienst ,
^ vî ionspfarrer Dr . Holbmann .
vViedenskirche der Methodisten-Gemeinde, Karlstr .49b

% l Q Uhr Brediat Aorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nach.
abl .I / Ä H \r Abends % 9 Uhr Iugendbund . Mittwoch ,'-» 9 Uhr , Bibel - und Gebctsstunde . Donnerstag , abends %9

und G ^betsstunde : Prediger W . M . Schütz,^ ^ onskirche der Ev . Gemeinschaft, ' Beierrheimer Allee 4.
Predigt Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -

Nachm . 'A4 Uhr Predigt . Prediger Becker. Nachm .Jungsrauenvereni . Dienstag , abends % 9 .Ubr . Gebetsver -
^Unlung . Donnerstag , abends % 0 Uhr , Bibel - und Betstunde .
vhristengcmeinschaft , Waldhornstr . 21 , Hofgeb . rechts .um giJQ ?rtvivr 11

Bibelstunoe
M M SL ,

ammlunfl Gebetsvereipiflung .

ack
Artikel

Mandeln
Pfund ^ c. fe ' CP unt

1 . 7 © "

Rosinen
Pfund

60UNd

Pfß -

Pfg .

Sultaninen
I . -Pfund

Eorinthen
Pfund CB Pfg .

Orangeat
18 w„.V- Psd .

Cikronal
'Ii P d .

2 © Pfg.

Ein Waggsn

kitrsilti

D »nn « n »

. . von 7 . 78 an

Kostüme . von 12 . -

. . von © «HS an

KoWmröcket . 83

Kindermantel \ w a « -n

Wettereapes \

Wilhelchr . 34,1 Tr.
Keine Ladenspesen , billigste Preise .
Sonntags von 11 biS g Ukir offen .

Sa * !?or
,
ni -, ',l 10 Wr : Seiliguugsstunde . Vorm . 11 Uhr : Kinderstunde :

jf 4 Nhr : BibelsMde . Dienstag , abends KM
"

abendA 'AS) Uhx : Epangeliumstpnde .
Dl

* * >
abends 'A 9 Uhr : Bibelstunde .n . Anschlicftettd an

GelÄ - Dariehen

• © oiiicericr .
beil̂ Hardtstraßc 4b .

euetq

Au erfragen bei
Kgrlsruhe - Mühl ?

^Rückporto
B47049

ZuVerkmTfeu ftnö :
L gut erhaltene Einjährig « Extra -
Röcke , :! ^ ienstrvcke . l Eiiijahr ,Mantel , Mühen , Drellanzjike ic.
Nähere » 16860

Kittserstraße 3S3 , Hth .

PassendesWeihnachtsgeschenti

Taschenlampen
Ersatz - Batterien , Birnen .

Große Auswahl . — Solide Preise .
Neuheit : B462S8 .8 .5

Lun ! enseuerzeuge .
(turt Riedel & Co . . Adlerstr . 4 .

Liebesgaben !
Für unsere Krieger ins Feld

I offeriere S346921 .2 .2
itagnak , Kirsch « u .
Zwetschgen wasser
7t . in kleinen Flaschen .
A . Sperling , Weinhandlg .,

Göthestraste 28.

Auch für

Liebesgabe «
vorzüglich .

Echt Niederbayer . Rottaler Ia

Kaum - GtjcWts.
garant .Monatehaltb ., ÄPfd . M .1 . !iü

Bauernschinken ,
ff . pikant , zart ä Pfd . Mk . 1 .6g

Ochsenmaulsawk ,
prima baher . billigste Delikatesse ,
speisefertig , Kilodpse M . ! .3U. Post -

dose M . 3 .80 per Nachnahme .'I 'ti . Winklei -, München 8,
6033a .5 . 5 Dackauerstr . 54.

Die schönste Weihnachts -Freude
für unsere Krieger ist

das Bild ihrer Angehörigen .
Für Militärs und deren Angehörige gewähren
wir bedeutende Preisermäßigung

trotz unserer bekannt billigsten Preise .

Vergrößerungen von Soldaten
und einzelnen Personen aus Gruppenbildern werden
in bester Ausführung von Mk . 3 .50 an angefertigt

Fotografie Samson & Co ,
Kaiser -Passage 7 Tel. 547Karlsruhe

Das Atelier ist täglich bis 8 Uhr abends geSilnet *

Sonntags bis 6 Uhr abends . 1656»

■■ .v'2.c,." i- ^ ■■">■>, '. I
Meine

Weihnachts-
Ausstellung

Korbwaren :
bietet die größte Auswahl in

Arbei ŝstänöer . Arbeiiskorbe . Notenständer,
Wäschepuffs , Standtuchkörbe, geitungsmappc ».

Blumentische von 2 . 30 Mk . an bis IS Mk .
Vlumenetagere in Bambus und Eichen.
Blumenkrippen , elegante Neuheiten in moderner

Ausführung .
Kinderstnhle von 50 Pfg. an. mit Einrichtung

von 1 .80 an , verstellbar , mit Einrichtung,
von 3 .75 biS 20 Mk .

Kindertische m . Schublade von 2 . 90 bis 7 . 80 Mk.
Triumvhstühle von 2 .80 Mk. an.
Chaiselongues in allen Preislagen .

Talonstühle , Neuheit , mit Lederpolstermis , txm
20 Mk. BK 38 Mk.

Nachtstühle in verbesserter Ausführung von
12 .80 Mk. bis 28 Mk.

Rohrmvbel , elegante Neuheiten .
Puppenwagen von 1.28 bis 21 Vit , m« Gummi

von 0 .78 Mk , an.
Leiterwagen . Spielwagen, mm 1 M . bi«

18 Mk.
Schaukelpferde von 2 .80 Mk. bis 24 .80 Mk.
Kinderwagen von 12 .80 Mk. bis 00 Mk.Brillnntstiihle von 0 . 80 bis 28 Mk.

In Rohrmöbel und Kindewagen große Spezial -Ausstellung
in der 1 . Etage .

Durch große Einkäufe für mein Engros - und Bersandgeschäft bin ich in der Lage , die größtmSg «
lichsten Bprteile zu bieten , und liegt cä daher in jedermanns Interesse , fernen Bedarf bei nur zu decken .

ZW " Nur beste Qualitäten . 16791

123 J « Hess , Kaiserftr . 123 .
Tpezialgeschäst für Sinöcrraußcn unD Minoren. Bekamt als beste «ad billigste VkjtlgSquelle.

Prompter Versand nach auswärts . Weihnachts - Kataloa gratis und frauk » .
Sonntags von II Uhr bis abends geöffnet. ■—

Ankaut
fortwährend v. getrogenen Herren «
klrider , Stiesel . Uhren , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Miliiör -
Uniformen . gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie ein « . Möbel
stllcke, Pfandscheine n . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größte » An» und BerkausSgeschift
15670 vorm . Levy
Tel . 2016 Markgrasenftrahe S» .

Zu verKausen :
1 Kugel - Kaffeeröster

für Kolonialwarenhandlung
geeignet , transportabel

Familie « . Gasherd
Zunker Sc Ruh), n«r kurze
eit gebraucht

S Keffelöfen mit Gas -
feuerung in verschied .Gröben

1 Oelfeueruttg mit Ben -
tilatyr und Dynamo für
Gießereien ic. . zum Heizen
mit Teeröl

Amzug
m f .f

im Dezember (4— ö Zimmer ) von
Jmmcndingen nach Gernsbach im
Äiu '̂ atal z „ vergehen . Angebote
mit Preisangabe an ^V . Sleior ,
Gernsbach . Färbertorstr . 296.

Mehrere hundert Liter garantiert
remeö Renchtäler

Kirfchwaffer ,
soir>ie ein größeres Quantum

ZWetschgenwasser
hat sofort billigst zu perkaufen

83 ? Ruszbach Renchtal . 3,2

von l « *ßäßOi *f Amaiienstr. 22,
empfiehlt primaKanariensänger , andere
Sing - u. Zierwöge !, prakl . Vogolkaff ^e,
Aquarien , Zierfischs etc., als willkom¬
mene Weihnachtsgeschenke. 16805

1 Posten Teeröl

1 Parti - Oettässer
1 „ Korbflafchen
1 „ Korbkannen

1 alt - Spinde presse
(70 mm Spindel )

I Pl - lschm-lzt- ssel
1 ReickSadr - bbuch 1913

1 Partie gebr . Kisten
bei 1685?

Rotenberg & Co .
Wilhelmstr . 57 . Tel . 185 .

Elektro - Motor (gebraucht),
B47048

sehr gut
zugeben .

Piano ^
erl >alten , für

B47044

. . . . . . . 220 Mk . ab -
Adlerstr. 4« . pari.

billig abzugeben . ^Beiertheim , Cäcilienftr . 4 . 2. St . r.

Zu verKausen
eine 2 Jahre alte Ziege mit einem
14 Tage alten Anngen . B4704L

Hagsfeld » Bla«lr»t»cherstr . 3.
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S svs der S«rl»rAtzer Stufetniettiis
vom 26 . November 1914,

Ergänzung de» BUrgerausschusse». Oberrevisor Albert
Trenkle hat unterm 22 . d . Mts . sein Amt als Stadtverordneter
niedergelegt . Der Stadtrat hält die Amtsniederlegung nach
§ 9 Absatz 3 Ziffer 5 der Städteordnung für begründet . Anstelle
des Genannten wird gemäß § 48 Absatz 2 der Städteordnung
und § 36 Absatz 1 der Städtewahlordnung Eisenbahnsekretär
Franz Swrn als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste an-
gehörender Bewerber der Zentrumspartei zum Stadtverord -
neten mit Amtsdauer bis zu den Erneuerungswahlen im
Zahre 1917 berufen.

Liebesgaben für die Truppen . Zur Beschaffung von Liebes-
gaben, insbesondere Eß- und Rauchwaren , für die im Feld
stehenden Truppen auf Weihnachten bewilligt der Stadtrat
einen Betrag von 5999 Mk . aus Mitteln der Stadtkasse.

Mehlversorgung . Das von der Stadtverwaltung seinerzeit
angekaufte, im Rhemhasen lagernde Weizenmehl (etwa 1399
Sack) soll demnächst an die hiesige Bevölkerung teils sackweise ,
teils in Mengen von 5 und 19 Pfund , die vorzugsweise für die
Minderbemittelten bestimmt sind , zum Selbstkostenpreis ver-
kauft werden. Das nähere (Verkaufstage , Verkaufsstellen,
Preis usw . ) wird besonders bekannt gemacht .

Kirundstiicksankauf . Die Erwerbung des Grundstücks L .V.
Nr . 16102 im Gewann Vergärten ( Reinhafenerweiterungsgebiet ) im
Flächenmaß von 340 gm für die Stadtgemeinde wird genehmigt.

Stadtgartenerweiterung . Der von Bildhauer Feist vorgelegte
Entwurf für den am südlichen Abschluß des neuen Rosengartens im
Stadtgarten zu erstellenden Brunnen wird gutgeheißen und die Aus -
fiihrung des Brunnens hier nach dem Genannten übertragen .

Von der Straßenbahn. Auf Antrag des Straßenbahnamts
wird genehmigt, daß auf der „Linie 1" Rheinhafen —Durlach
vom 1 . Dezember d . Js . ab wieder „Fünfminutenbetrieb " ein-
geführt und dah gleichzeitig die „ Linie 2 " Schlachthof — Haupt¬
bahnhof—Mühlburg ab Schiller -Straße in beiden Fahrt -
richtungen nach „Kühler Krug" übergeleitet wird . Durch letz-
tere Maßnahme erhält der Stadtteil „Kühler Krug " Fünf -
Minutenverkehr .

Kinderkrippen . Es hat sich die Notwendigkeit der Errichtung
eines weiteren Tageskinderheims , namentlich für Kinder unter zwei
Jahren , für die Südoststadt ergeben. Der Stadtrat genehmigt, daß
ein solches Heim in den Räumen des 1 . Obergeschosses des Hauses
Baumeister -Straße Nr . 5 (alter Bahnhof ) eingerichtet wird und be-
willigt die für die Einrichtung erforderlichen Mittel .

Errichtung eines Jugendheims . Dem Karlsruher Jug « nd -Bil -
dungs-Verein werden zur Errichtung und zum Betrieb eines Jugend¬
heimes als Provisorium an Stelle der s. Zt . in Aussicht gestellten
Räume im städtischen Anwesen Zähringev -Straße 45/447 die Räum -
lichkerten im Erdgeschoß des städtischen Hauses Kaiser^Straße Nr . 145.
Eingang Lammstraße, in vorläufig widerruflicher Weise unentgelt -
tich zur Verfügung gestellt. Das Heim soll der volksschulentlassenen,
namentlich der im Handwerk. Handel und Industrie beschäftigten
Jugend Gelegenheit bieten , in ihrer freien Zeit sich angemessen zu
beschäftigen, sich gesundheitlich zu kräftiyen und ihre geistige und fitb¬
liche Weiterbildung zu tüchtigen deutschen Männern zu fördern .

Personalsachen. Mit der aushilfsweiseir Vevsehung der erledig-
ten Stelle eines Assistenzarztes der chirurgischen Abteilung des städti-
schen Krankenhauses wird der praktisch « Arzt Dr . Dambacher betraut .

Geldverkehr der Stadtkasse . Zwecks Erleichterung und Verein -
fachung des Eeldverkehrs der Stadthauptkasse soll für dieselbe ein
Girokonto bei der Reichsbank eröffnet werden

Petroleummangel. Zufolge der Knappheit des Petroleums
mochten manche Einwohner jetzt zur Gas - oder elektrischen Be¬
leuchtung übergehen, stoßen aber dabei , wie mitgeteilt wird ,vielfach auf die Schwierigkeit, daß die Hauseigentümer , begreif-
licherweife unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen die Aus -
gaben für die Verlegung und Aenderung von Leitungen scheuen.
Demgegenüber wird erneut darauf hingewiesen, daß die Stadt -
Verwaltung die Benützung von Gas und Elektrizität zu fördern
bestrebt ist und alle möglichen Erleichterungen in dieser Hinsicht
gewähren will . Insbesondere ist in Aussicht genommen, den
Hauseigentümern für die Herstellung der Leitungen Darlehen
auf Abschlagszahlung zu gewähren . Wo sich also der Einrich-
tung dieser Beleuchtungsart Schwierigkeiten entgegenstellen
sollten, werden die Beteiligten ersucht , sich zu ihrer Behebung
an das Gaswerk bezw . an das elektrotechnische Amt zu wenden,das vom Stadtrat mit entsprechender Weisung versehen ist.

Behandlung des Nachlasses von Kriegsteilnehmern. Das
Eroßh . Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen hat mit Erlaß vom 28 . September d. I . ange-
ordnet , daß für die Behandlung des Nachlasses von Kriegsteil -
nehmern von einem Kostenansatz für die Staatskasse dann ab¬
zusehen ist :

a ) wenn und soweit Ehegatten , Abkömmlinge, Eltern oder
Voreltern als Erben beteiligt sind und der reine Nachlaß den
Wert von 39 999 Jl nicht übersteigt und

b) wenn bei Beteiligung anderweitiger Erben die Voraus -
setzungen vorliegen , unter denen nach den in den Mitteilungen
für die Notariate Nr . 118 gegebenen Anordnungen der landes -
gesetzliche Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer nachgelassen wird .
Auf Anregung Eroßh . Ministeriums des Innern beschließt der
Stadtrat , der Billigkeit entsprechend mit Wirkung vom 1 . No -
vember d . I . ab ebenfalls auf die Erhebung der der Stadtkasse
zustehenden Gebührensätze (für die Mitglieder des Ortsgerichts
usw . sowie für Auszüge und Bescheinigungen aus den Standes -
büchern) bei den Nachlaßsachen zu verzichten, bei welchen die
Stadtkasse Kosten nicht erhebt.

Zählung der leerstehenden Wohnungen. Von der in sonsti-
gen Jahren am 1. Dezember vorgenommenen Zählung der leer-
stehenden Wohnungen wird in diesem Jahre im Hinblick auf die
außergewöhnlichen Verhältnisse abgesehen. Dagegen soll im
April k. I . eine solche Zählung stattfinden .

Bon der Feuerwache. Im Hinblick auf die Zunahm« des Fern -
sprechverkehrs mit den Feuerwachen beantragt das städtilsche Ma¬
schinenbauamt zur Entlastung des Telephonbeamten der Rathaus -
zentrale die Anbringung einer Reichstelephon -Nebenstelle auf der
Feuerwache mit Anschluß an die Rathauszentrale . Der Antrag wird
unter Bewilligung der hierfür erforderlichen Mittel genehmigt.

Erweiterung des städtischen Gaswerks II . Der Kohlenschuppen
im Gaswerk II wird , um Platz für die neue Ofenanlage zu gewinnen,
«uf Abbruch vergeben.

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch der Frau Frida Seifermann geb .
Arnold um Erlaubnis zum Betrieb der Schcmkwirtschaft mit Brannr
» einschank „Zum Blücher" , Maxau -Straße 1, wird dem Er . Bezirks-
aml unbeanstandet vorgelegt.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Er . Amtsvorstand für
die Einladung zu der Parade der Badischen Jugendwehr des Amts-

bezirk » Karlsruh « , die vor Sr . K . H , dum Grotzherzog am Sonntag , dem
SS . November, nachmittag» 8K Uhr , auf dem Exerzierplatz bei der
Dr-nadiertaserne staltfindet und der Gesellschaft für Brauerei , Epiri -
tu», und Prehhefefabrikation vorm G . Sinn « für Uebersendung der
bisher erschienenen Nummern der allwöchentlich an ihre zum Heer ein-
berufenen Beamten und Arbeiter hinausgehenden Mitteilungen der
Gesellschaft . Dieselben werden der städtischen Sammlung für Kriegs -
erinnerung überwiesen.

Mittagblatt . Samstag , den 28. Nov . 1314. Ux . ZZZ .

IM timtz . kl fttatttapr .
TodcsAnzeige .

Höfel Erbprinz
Kaiserstrasse 26

Karlsruhe

Spezialhaus für Kaufleute
Zentral - Heizung
Elektrisches Licht
Personen -Aufzug
Ausstellungszimmer .

Zimmer mit Frühstück Mk. 2.60 u . 3 .—.

Biliare! -Spieler
Cafe Erbprinz , Kaiserstr . 26

8 Billarde (Neuhusen)
Grösster und schönster
Billard - Saal am Platze

Grosses und gemütliches Cafe

Ausschank : Münchener Löwenbräu.

®eeeeeeeeee »»eeeee ®®ee ®®aeeeee «»eeee ©ooeeee

Liebesgaben
für unsere Truppen empfehle

Rein wo
Qmdm

Trikot und Flanell

Jafan - ßeibbinden
Socken

Ä. 0.(Rotyscbild
Kaiserstraße Iti . Telephon 1556.

<Die
besten

<Weif)Mcf)tsgahm
Gestrickte wollene Jacken und Westen,
Kamelhaarwesten, wasserdichte Westen
mit Pelz, Flanell und Sämischleder
gefüttert, woll. Hemden u. Beinkleider,
Kopihauben u . Schlauchmätzen , Hals¬
tücher, Handschuhe, Kniewärmer, Leib¬
binden, Taschentücher, Socken , Hosen¬

träger etc.
> Grösste Auswahl. . 16865

Herrenmodehaus tfKftöV
iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiuii Lr & l

Kaiserstrasse 124, bei der Kaiser - Passage .

3—4 gut erhaltene , wenig gebr.

Kaffenschränte
sind preiswert zu verlaufen .
16730.3.3 Hirschstrahe 4S .

Pianino
kreuzsaitig, mit vollem Ton . zu
verkaufen, bei B17011 .3.2

Feldman », Kriegstr. 76, pari .

Wir setzen hierdurch unser « Mtt »li «d«
unser lieber Kameraddaß unser

t» Kennt» i» .

itrt Theodor Vrailsch
ant 27 . ds . MtS . nach langer , schwerer Krankheit <ro8 diesem
Leben geschieden ist. — Die Beerdigung findet Sonntag
nackmittag 2 Uhr statt. Wir ersuchen d,e Mitglieder u »
zahlreiche Beteiligung . Der vorstand .

Den Heldentod fürs Vaterland arBtt in den Klmphn in Bel-
n im 22 .

" * 1
Sohn, unser

eiueiuuu 1UT3 low »« "« IM «CM *u uci-
gien im 22 . Lebensjahre mein innigstgeliebter, braver , guter

;r unvergeßlicher Bruder und Vetter

Arthur Danecki, fatal
In tiefem Schmer* :

Frau Maria Dani -cki - Olaaer , Wwe .,
liicbard Danecki »
Dorn Danecki ,
Stanislaus Maiur , Hauptmann, z. Zt. im Felde,
Wilma Morgan , geb . Masur.

Karlsruhe , den 28. November 19J.4. B47Q37
Kreuzstraße 3.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteünng, daß unser
lieber Sohn und Bruder

Oskar Dorfler9 Kaufmann
am 13. November im Kampfe fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerz :
Franz Dörfler , Zigarrenfabrikant«
Emma Dörfler , geb . Hauth .
Adolf Dörfler , Lehrer, z. Zt. im Felde.
Otto Dörfler .
Hellmuth Dörfler ,
Erika Dörfler ,

Söllingen, 28. November 1914. B47D28

Danksagung 1.
Innigst gerührt durch die so sehr zahlreiche Begleitung

zur letzten Ruhestätte, die Kranzspenden, für den Ausdruck
aufrichtigster Anteilnahme an dem Hinscheiden unseres nun
in Gott ruhenden, unersetzlichen Gatten und Vaters

Peter Frey
sprechen wir allen unseren verbindlichsten Dank aus.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Bindenlang, den
Herren Beamten des Großh . Stationsamtes im Haupt¬
bahnhof, sowie den zahlreich beteiligten Standeskollegen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Frey , Witwe, und Kinder .

Karlsruhe , den 27. November 1914. B47012

Achtung ! Achtung!
Bringe Samstag u . die nächstsolg . Tagt

la . junges Pferdefleisch
zum Verkauf . Emp,ehle meine divers
Wurst - und Fleischwaren . 161

Franz Schmidt , Pferdeschlächterei,
93 Durlad,erstraste » 3. _

!
Wer beim Einkauf die Gewähr für eine der Preislage entsprechende,wirklich gute Zigarette haben will, der verlange in den ein- 1

schlägigen Geschäften unsere als Qualitätsware bekannte trustfreie

SpeziaSmarke „Reuchlin " 2-10 Pfg.
Zigarettenfabrik Romania , Schmilovici , G.m .b .H

Marienstr . 60 . Telephon 3318 .

Gelegentlich !

eM. Carbib
gegen Kasse

100 kg Jl 22 .20 frei Bahnhof.
Angebote unter Nr . 5847051 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

!Vice ), 3 Paar Hose » , 1 Mantel
(schwarz,Figurgröhe 1,75m , schlank ,
s. g . erkalten . L Helme u. Mützen
abzugeben . Ebenso ein Jagdhund
( brountiget ), zugleich s. gut . Hof-
dund , billig .

Angebote unter Nr . 6154a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "Gesckattslvelle der „Bad . Presse .

Pianino SJÄEÄ
3U7070 Baumeisters «r. 14 , III .ö "-r • U I U "V»U ll IIIttl?«»-• r ■■

Fahrräder ,
B47064 Zähringerftr . 37, 1. St .

Stniferftt . 56 , 4. St . , könn. Herren
u . Damen an gut bürgert . vJiittnn»
u . Abendtisch teilnehmen . 8347062

Wirtschaft
in Karlsruhe

zu verpachten.
In der Nähe einer großen

Werkstätte mit ca . 2500 Arbeitet
ist gutgehendes Geschäft per 1. Jan -
zu verpachten. B47t)oo

Näheres bei *J . FritaB ,
Biermederlaqe Frieöenslr . 9 -

Wer ew Geschäft
oder 5 ) ö ^ eüte verkaufen oder

kaufen will , auch Teilhabet
'

aufnehmen,wird gut u. rasch bedient
durch Alb . Müller , SflrBtillK »
Kaisersttaße 167 , Teleph . 338 *



II

« ^ v Ä -
52 '

Ja ^
'

CS ^■*> 2; '•s s
© ZZ

■g - Ä Jc2

K gi £ ®
:S _r <?>

Sj
« i

S

5,363 ? | ,S°
J > 3 « ^
^ ^ rO t$ •—

5 S, !S
"
jo 2

S 3 3 ,s ._

«j, O** « *fi* ,*>
12 ** ^ r *
£ S -g

-SS -S~
a SK e

'
5

v ** M «V Ä « * »
* ? 2 ^
5 S - ^ '

5

•| ss ^ i « s
ss o <3 v

^ « a y ^ ^eLw
'V jo -*-♦ Mir" o> -a>

S SQ

- _ - afl S £ .sIt
7̂ ÖS £ -(7?

g £ | g C
-£■* -Ck> VWp CX
J * SS ^ — w

M =* M £« Q »
L2 >o

^ cS « _ g »

« gl ?0
<*

3 -
^

- -

Jb «7 2
■S ôSli
£ sä >* *
>- » .55

aiü

g ? Sjj3
S **

.Ht ^ >
8Ä »
MigÄ

^ a :tr
:S «*
;3 * >

^ Ä . -_> .^
:««

WWW - w ^ w s ti w3 V o 5̂ w es «•» .««y
« " •s | 58 | g - pi S

« 5 -5 ^ e S
— <3 *2J ^

a +■* j»

« S
"
5 sO
03 Ö

.— V3 v
° CD

5

:o
"

; ^

ss

s
? "E *°

' S

_ « »
8ä

g
.5 ^

±L M -J
•3e |

N| l Z ?
o ° ^v2 .«> -o °

ö ^£ £ -
g =^> «-- s£?-

t ; tf» v s Q■t- ö *-*
CÄH = "
3 „ 5 Ss2
3 gW

^ S
= CO

j- U> <J> q W
5 S a ei ._
£ S3-* >

~ S « s3 »> ■" S

cA^ z- jä £ w o <?s

O M ^ ^ H( »i>« s ö w •*■♦ «̂ -H c : Ö S^ "H? .— ö S - «>> s= Si *̂>
5s,e « SÄ - -->
,' ■vQ̂ c> ~ O .»o »-»O = :5 " « 3 ^ 03, ^

a 5 .X 5 g
= '? sS S «t> ŝ - 5 -
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Als willkommene

eihnachts - empuehu
Geschenke

eingerahmte Bilder I
Grosse Auswahl ! Billioe Preise ! JsLmdf • JLaJr Vw & w ?

Bronzen : : Marmorsäulen .
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet .

Inh . W. Bertsdi
Hofkunsthandlung und Kähmen - Fabrik
Kaiserstr. 128 , zwischen Wald- und Kartsiirasse.

Kriegsfreiwillige
Verden noch eingestellt bei dem Feld -Lnfanterie -Bataillon
Rr. 66. Kräftige und nicht zu junge Leute können sich
änter Angabe ihres Alters mit ihrer derzeitigen Beschäf-
iigung schriftlich bei dem Bataillon , Truppenübungsplatz
beuberg in Baden bis S. Dezember melden . Hat bereits
lrüher eine ärztliche Untersuchung stattgefunden , so ist das
Ergebnis kurz mitzuteilen . 6172a

Feld - Infanterie - Bataillon Nr . 66.

Kriegsfreiwillige
Kräftige junge Leute von 17 Jahre an können

»ls Kr «egsfreiwillike eingestellt werden . Meldung
möglichst bis 30 . ds . Mts. 6,isa .6.5
Irffl^gfllatilon JnfNlerie-Äegimen! 112 , Mllhew i. Lö.

Kriegsfreiwillige,
»nr kräftige , möglichst nicht zu junge Leute und ehe -
« alige Unteroffiziere der Infant , als Ansbildnnas -
»erfonal werden sofort angenommen beim Feld »
Znfant .' Balaillon Nr . « 2 , Rastatt , Friedrtchsfeste .
ilosa .SL Ott «? , Bataillons - Kommandenr .

Französisch Berlitz.Schule
EngllSCh Kaiserstraße 161 .

Russisch Z .« i

f Haarausfall
Zeugnis . Bestätige hiermit Herrn Friseur HeppeS hier , daß ich

« it seiner Haarbehandlungsweise sehr zufrieden war und einen vollen
krfylg aufzuweisen hatte . .

Im Alter von 63 Iahren hatte mein Kopfhaar 6—8 total kahle
Stellen , teils 5 Markstück groß , die nach 7- monatl . Behandlung durch

HeppeS heute wieder ganz bewachsen sind. Der Haarausfall hat
iänzlich aufgehört und sind die neuen Haare in Farbe und StSrke
»leich den alte » , eher noch voller und kräftiger . Ich kann Herrn HeppeS
»nd seine Methode deshalb nur wärmstenS empfehlen . B47065

g . Oktober 1914. W . Ii .

J . Heppes , Haarpflege- Speziaiist.
Karlsruhe . Herrenstraste 25 , einzig am Platze . Aerztl . empfohlen .

Ich offeriere hier lagernd :
300 Dtz.

s = s = Hemden und Hosen hs =

ganz schwere , wollgemischte Ware

420 Dh .
leichte Macco - Einsatz- Hemden

Lagerbesuch notwendig oder teleph. Anfrage .

1» . Heiß , Heidelberg
ema Hauptstraße 90 . Tcleph 820 .

Hofkonditorei und Cafö

Fr . Nagel
Waldsirasse 43

empfiehlt von jetzt ab tägluh
frisch im Ausschnitt

9änfeleberpaftete
Auf Bestellung werden in allen
Grossen von 3 bis 20 Mark

angefertigt . ,«.« .3 .3
Prompter Versand nach ausw

699 Telephon 699 .
"~

SleUere geb. Fräulein , sehr verm .
evgl ., wünschtHeirat
wit Beamten oder Lehrer . Auch
Mw . ohne Kinder nicht ausgeschl
-öerm . verb .

Angebote unter 9S47080 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zu taufen gesucht :
^ Gebrauchte Schneeschuhe und
Klappkamera . 6X9 . Angebote unt .
Nr . B470S2 an die Geschäftsstelle
L.er „ Bad . Presse " erbeten .

Cllterhgil m ßdjÄpfetö
S »t echtein Kell zu laufen gesucht .
Moebote unter Nr . B47074 an die
Geschäftsstell e der „Bad . Presse " .

f ; iino ^
Jwtt , © chrn : . Mommobe , Di -
Fpn . Chaise . , Tisch, Bvcber -
Mrank . Echre . ^ nsch, Küchenmöbel ,
(£!*?, ' .Linoleum . Leintücher , kompl.
? a,lafzimineveinrichtung mit Roß -

Antik ., gr . Schrank , neue Bettstell ,
rtiit Rost , Flurgarderobe , Schirm¬
ständer , Herren - und Damenrad ,

Nachttisch , antiker
verkaufen .

BS , part .

Ilanoer , .-ociren - unu :
versch. Bn ' , Rachitis
Tisch iiufvillig zu
« 40079 <8ari ) ftr . 1

Revolver und Flobertgewevre
zu verkaufen . B46741 .3.2
Werdervlat « 44 . Seit enh . . 3 . St .

Tamenfahrrad u . Nähmaschine ,
bereits neu , für 38 Mk. zu verkauf .
■y47060 Humboldtstr . 13 IV. r .

Pol . Velt mit Federbett 30 M,
Öochhnupt. Veit , bereits neu , 45jf ,
eis . Bett , hochh . , mit Patentrost ,
Matr ., Keil , prob . Schrank ,
20 M. Waschkommode . Sofa 16 .u ,
Negnlateur , schöner Schreibtisch
sehr billig . B47069 .3 . 1

Ludwi ^ -Willielmstr . 18 , Hof .
ssaurrad u . Viiihmaschine . wie

neu . 40 U. 27 Mk ., zu verkaufen .
B47061 ka iserstr . 33 . pari .

Kayser - ^ avrrad sowie Näh -
mnschiue billig abzugeben .
B47062 iri eastr . 40 , II. I.

Herren - und Damenrad sofort
sehr billig abzugeben . B47063

Oftendslranc I , II.

2 Oefen mehrere Fässer
weoen Platzmangel abzugeben .
10881 interstrasie 40 .

Wegen Platzmangel in ein guter

weißer Kachelosen
billigst abzugeben . B47055 .2.1

Lnisenstt 'aße 26 , 1 . Stock.

Schöner Z5er0 ,
wie neu . 2 Löcher, für 22 Mark
zu verkaufen . 3347059

Sckütteustraste 53 , , m Hof .
. in vertaufeu :

gute Fai ' rkuv ( Gelbsck ^ ck) und
iädriges Rind . £ 46563 .3.8

Bulach , Hauptstraße 69.

Tisch . Bettstatt . GäniestaU für
6 Mk . zu verkaufen . B47l >66

Durlackerstr . 16.

Stellen -Angebote.
Acht. Primireiskiide
für konkurrenzlose Neuheit gesucht .
Angebote unter Nr . B47035 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Nebenverdienst
Art . häusl . Schreibarbeit ., Versand -
stellen , Vertretungen u . s . w . 6I6 ! a
Näheres Otto Brp.bant , Ber ' in -Steqlriz 1.

Süddeutsche Zigarettenfabrik
sucht per sofort

Buchhalterin.
welche auch in Stenographie und
Maschinenschreiben gewandt ist .
Angebote unter Nr . 61L0a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . 'Dresse" .

Perfekte

Stenotypistin.
^

nur durchaus tücht . Kraft , ]
für Stenogramme und
Schreibmaschine , sof . ges .

Vorzustellen am Sonntag j
bei II » « «

Klauprechtstr . 21,2 Tr .

Bedeutendes Etablissement der
Textilbranche in kleiner Stadt sucht
zum baldigen Eintritt

durchaus perfette

Angebote erbeten mit Angabe der
Silbenzahl , bisherigen Stellungen ,
persönlichen Verhältnisse und (Sc -
Halteansprüche unter Nr . 6166a an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten . Photographie er -
wünscht . Die Stellung ist als
dauernde gedacht . 2 .1

Gesuch!
wird eine

die in der Mauufakturwareu -
brauche und Damenkonfektion
bewandert ist , zum sofortigen Ein »
tritt . Angebote mit Zeugnissen
unter Nr . 6035a an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb . 3 .3

Schneider
auf Militärmäntel , bei guter Be -
zahlung sofort gesucht . B47078

Akademieiiraste » 4 . 2 . St .

Kii> lilchliger Giiiier
als Werkmeister für dauernde
Stelle sofort gesucht . Angebote u.
Gehaltsansprüche unter Nr . 6171a
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten 2.1

Tüchtige , auch züngere

Sattler
finden lohnende und daueri de Be -
schSftignnß auf Militil irbeit .
Sehr gute Bezahlung nel oher
Kriegszulage ! — Auc ' den
Sattlermeister sehr ei >che
Heimarbeit . <.6 .6

L Estelm an
Fabrik für Heeresausrüsiiiiig ,

Strasburg i . (? . , Tränkgaise 9.

Schuhmacher
™

auf Sohlen u . Fleck sofort gesucht .
B46996 k . « eerm - nn . '̂ oecklistr . 26.

Schuhmacher
werden noch eingestellt . B47029

Rncinttra ^ e 4« .

Gesucht
i zum sofortigen Eintritt bei

hoher Bezahlung geübte

Schlosser
Dreher t "0

Revolverdreher
Auudschwiser

Sattler
Kaftenmacher

Spengler .
ijdiffll Opg ] . | T! oioripagc «tfcibrilj

Rüsselsheim a. Main .

WigeWer
auf dauernde und lohnende Akkord-
arbeit zu sofort . Eintritt gesucht .

MschMiböiißeitlliÄait Karlsruhe .
Karlsruhe . Baden . 16810

| Parfümerie -

Handlung

Erbprinzenstr . 31

I . >

R. HiMenM ) Frisier-Gesdiäft
für Damen

Karlsruhe i. B. Telephon 3092.
Schwämme , Seilen , Par 'üms , Kämm«

Haarbürsten , Zahnbürsten , Nagelbürsten -
Hand- u. Stehspiegel , Nagelfeilen , Scheren \
Kamm- nnd Bürstengarnitoren and dergl . i

alles in guter, preiswerter Qualitätsware . \
gl ÄUr
L

Schildpattkämme , Nadeln nad Spangen
Zahnpilegemittel , Haut- n. Haarpflegemittel

Naturhaarzöpfe , Haarersatzteile >nM

Anlertignng Ton Handarbeitern. (L8
Annahme von Schildpatt - Reparaturen .

CfAilAtt aller Berufe
aieueu enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post (? s«linaei ! 76 . 153J

Offene

WWNlMe
erhalt , nach Ausbildung im Massage -
u . Badefach lohn . Verdienst . ^Lehr «
Honorar 200 ji . Näh . Hygiene -
Justitut . Baden - Baden .
Mehrere Masseure u . Bademeister
H).9 »ofort gesucht . V4W60

Malerlehriing
kann unter günstigen Bedingungen
sosort oder später dei sofortiger Be -
zahluna eintreten bei 166L0*
J .A .Ii Ii ngrenfnß,iKalermeitter ,

Karlstrake 119 . Tel . SS38.
Zu sofortigem Eintritt eine

durchaus erfahrene , ruhige

Krankenpflegerin
als Wochenbettpflegerin , die den
Haushalt mit übernimmt , auf etwa
14 Tage gesucht . 2 .1

Angebote unter Nr . 16869 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

AIS I. HlliiMÄcheil
wird tücht . Frl . m . gut . Schulbil -
duug u . guten Manieren alsbald
gesucht . Nähere selbstgeschriebene
Nachr . üb . Kenntn . u. b,sh . Leistgn .
nebst Zeugnissen u . Lohnanspruch
an PriVatschlUe Juge -idiieim .
.Heidelberg . 6169a .2. l

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , das in sämt

lichen Hausarbeiten bewandert ist,
wird bei hohem Lohn (LS—30 Mk .)
lesucht . Dasselbe mutz zu Hause
chlafen können . Angebote unter
>ir . SÖ47017 an die Geschäftsstelle

der „ Badischen Presse ' . 3 . 1

Ein Mädchen SU1 :
Effeiiweinstraße 26 . 4 St . t8470 ! 8

Tücht. Mädchen
für sofort gesucht . 16864

Norkstrafte LI . 3. Stock .

Stellen - Gesuche .
3g. Kaufmann.

militärfrei , mit Einjähr .-Zeugniß ,
welcher die Handelsschule besuch!
und im Büro tätig , sucht sofort
-Stellung gegen geringen Gehalt .

Angebote unter Nr . B46L46 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 4 .4

Schr - tner .NSS .!
gleich welcher Art , für ganze oder
halbe Tage .

Ange bote unt . Nr . B47024 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fmieil! in! ! Steile.
Perfekt iu Schreibmaschine und

Stenographie , auch in Expedition ,
sucht passende Stelle bei bescheide-
neu Ansprüchen . Angebote unter
Nr . 16847 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein ,
das perfekt in Stenographie , Sy -
stem Stolze -Schret ^ und mit der
Handhabung der Schreibmaschine
verschiedener Systeme vertraut ist,
sucht zum sofortigen Eintritt pass.
Stellung . Gefl . Angebote unter
Nr . B46o64 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erv . 2 .2

Vermietungen .

EchriWiislr. 24,
1 . Stock . 3 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . »»« » I

virschstr . 1 . part .. £ Zimmer , als
Büro sehr geeignet , sofort zu ver -
mieten . Näh . 2 . Stock . i&46990

Mhnung au uerniieletL
Friedrich splaq 10 ist die

Wohnung im ersten Obergesck^oßx
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od . später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Moderne 4 Zimmer - Wohnung
m her Süd - Weststadt , mit Bad ,
Speisekammer . Mädchenzimmer ,
Kammer . Keller , Gartenbenützung ,
kur 720 Mt . jährlich sosort zu verm .
B46843 Böckhktr. 18. part .

In den stadtischen Gebäuden aus der Nordseite des neuen Bahn -
Hofplatzes , entlang dem Stadtgarten , sind folgend «

zu vermieten : . . . » ^
:i Läden , je rund 40 qm groß , mit Keller und Räumen über

einer Stiege , die zu Wohnzwecken oder als M -Wazin benützt werden
können , I grosser Laden » bestehend aus zwei Räumen mit Keller und
Magazinräumen im Zwikchenoeschoh . , . . _ , „ „

Angebote sind beim stadt . Äo ^ bauamt . Karl - ftriedrich -Stratze Ro . 8.
Zimmer 170, einzureichen , woselbst auch die Pläne eingesehen werden
können . 16007.4.4

HerrscfeaftswoSmnsg
best. südw . Lä .ie , NäheHauptbahnhof
B^ 2 .1
auf 1 . April n , Js . zu vermieten .
6 große , modern ausaest . Zimmer .
Küche mit Speisek, . schönes Bade -
zimmer , Diele , 2 Klosetts . Mädchen -
und Fremdenzimmer,Erker , Balkon
U. Veranda . 3 Keller , Zentralheiz .,
Gas . eleit . Licht n . autem . Treppen -
ücleiichtmifi . Näh , das . ebener Erde .

gaiilerlierflftr . 16
( Neubau ), Ecke Treitschkestr . , sind
moderne 3 u . 4 Aimuierwotinnngrn ,
eine 3 Zimmerwohn « ,ig mit Lade » ,
sowie ein « 2 Aimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1 . April
1915 zu vermieten . Näheres bei
Gottfried Amofecli , Architekt ,^ ovhienstraste 166 , 2. Stock.
1 Telephon 3227 .

Kaiser -Avee S5 , III Wohn - und
Schlafzimmer , schön möbliert , in
freier Lage , mit Klavierbenützung .
sofort billig zu vermieten . B46699

Üaiserstroß : 56. 3 Trep ., ist sofort
schön möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten . B47068

Äaiserftr ^ l"72 III , Nähe Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer mit Pension
per 1 . Dez . bill . zu vermiet . B4S8S6

uarl -Ä>iliieImur . 46a . 4. St . links ,
ist ein einfach mobL , freundliche »
Mansarden - Zimmer an soliden

I Arbeiter sofort oder später zu
vermieten . B46995

Schöne große 3 Zimmcr -Wol >
» nun im 4 . Stock , mit einger . Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda und
Gas umständehalber sofort oder
später zu vciuiieten . Stäb , part
Buct , Nl,eins ! r . t , a . d .Kaiser -Allee

Aiigustastr . la freundl . 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör auf so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . B 16560.3.3

Bürgerst ? . 5 ist i. Se »tenb . eine neu
heraer . Wohnung v . 2 od. 3 Zimm «
u . Zubeb . p . 1 . Dez . zu verm . B ^ -

Lachuerstr . 15 ist neuzeitl . 4 - Zim -
merwo niiiug mit Bad . Balkon ze.
auf 1 . April odex früher zu ver -
mieten . Näh . parterre . B470S8mieien . ytao . parierrc . :o^ iuuo

ll<eilaieiiittoue V uno hübsche 3 und
4Zi »imerwobnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer im Hinterbaus
daselbst . 14802*

is-erderüraße 74 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung auf sofort
zu vermieten . Näheres Hinter -
Hans , 2 . Stock . » 46376 .8 .3

Wilhelmstr . 13 , Seitenbau , 4. St . ,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1. Januar
billig zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst oder bei Büling & Zoller,
A .- G . , Zeppelinstr . 1 . 14825*

I

Elegant möblierte

Wohnung !
(2 Zimmer) sofort oder später >
zu vermieten . B46023 >

StephanienNrahe 41 . part . K

EchW fiiöölierles 3intmer
in neuem Hause bei alleinstehender
Dame , evtl . mit voller Pension , auf
1. Dezember zu vermieten . 8u er¬
fragen in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unter Nr . B46867

Freundl . möbl . Zimn . er für sof.
an solid . Herrn od. Dame zn ver -
mieten . Auch ist daselbst eine Man -
sarde abzugeben . B47014
l? rbvri »zeustr . 35 . n . d . Hauptpost .

Gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . Näheres Amalien -tr . U ,
2 . Stock Vorderh . S846746
Gut möbl . Zimmer per 1. Dezbr .
zu vermiet . , ev. Wohn - u . Schlafz .
Näh . Lesüngftr .36 . 2.St . B46863 .2.L
Großes , gut möbl . Zimmer mit

1 oder 2 Betten per 1 . Dezember
zu vermieten . B47026

Karl -F , .edrjchstr . 1 , 8. Stock ,
Eingang Zirkel .

Unmöbliert . Äliansa . oenzimmer .
nach der Straße m . Gas , in gutem
Hause auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 16784

H rschs,tas ; e 45 . Z . Stock .
Touglasstr . 4,2 Tr . hoch , schön möbl .
Ztinmer , mit od . ohne Pension .

er 1 . Dez . zu vermiet . B <7047
TouglaSstr . 13. 2. St ., ist ein möbl .
wtansardeuzimmer sofort zu ver-
mieten . B46997

T>urlncher »AUee , Degenfeldnraße 1,
2. Stock , r . . ist gut möb^ Simmer
sofort zu vermi eten . B4 7027.6 .1

iSrbpriiizcnstr . 28 , 5 . St . links , am
L «dwiaSpl .. freundl .mobl . Z »mmer
a >. bess . Herrn od. Fraulem auf
j . Dez . Zu vermieten . B47005x . o » *l — l .

—
Sjonö Toomaftr . « , 2 . St . , Eing .
Stephanienstr . , ist ein gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . S847022.3. 1ftll tlCLlincttli . agTiyaa.o . i

Mäifecfir . ül , 3. St . ist ein gut möbl .

jSKT "* "Ä

Mi-euziir . 16,1 Treppe hoch , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
ftoft und Wohnung zu bill . Preis .

» reuzur . '££, 2 Treppen , hübiches )
möbl . Zimmer lfranzöf . Mansarde ,
mit oder ohne Pension sofort oder
1 . Dez . zu vermieten .

Leovotvnr . I « . 2 . « rock, ist etne
möblierte Mansarde zu ver
mieten . B47047>

Leovoldstr . 30 ist sofort ein gut
möbliertes Limmer zu vermieten .
& u er fr . 3 Treppen , lks . B47020

Uhlandstr . b , part . , besser möbliert .
Zimmer ,ofort billig zu ver -
mieten . B46949 .2 .2

^ iUotioFiraße 7 . 2. St ., sind ü gut
möbl . Zimmer zu 17 u . 13 Mk.
od. 2 zusammen zu 34 Mk . auf 1 .
Dezbr . zu vermieten . B46859 .4 .3

Svriiolzftr . UL . 3 Trepp ., gut möbl .
Zimmer mit separ . Eingang sofort
billig zu vermieten . B47008

Zähringerftr . Ä». 2 . Stock, iit ein
ruh ., sonniges Zim mer mit Schreib -
tisch bei einer alleinstehend . Frau' auf 1 . De ?, zu vermieten . B46986

Ziiblingersrr . 77 , 3 . Stock , nächst
der Ritterstr ., ist ein gut möbl . ,
kleineres Zimmer sofort zu ver -
mieten . B47046

Zirkel 8 . 2. Stock , rechts , ist gut
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B46426 .4.4
Ein großes nniuöbi . Zimmer

mit 2 Fenuer sofort zu vermieten .
>̂ u erfr . S ><ilitzenstr . 34 . 1 . St .

Miet - Gesuche.
Auf 1 . April 1915 schöne

5 Ziumr - MilW ,
wenn möglich mit einigem Lager
räum zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 5347031 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Preffe ".

Beamtenfamilie , 2 Personen,sucht
auf 1 . April » Zimmer -Wohnung .
Gest. Angebote unt . B47025 an die
Geschäftsstelle d. „Bad . Presse ' . 2 .1

Gesucht
auf sofort ein Zimmer m . Küche,
eventl . 2 kleine Zimmer , Oststadt
bevorzugt . Zu erfragen B47040

Georg -Hrirdrichstr . 1 , 2 . St .. r .
Freundl . möbl . Zimmer
von einem Herrn gesucht . Mühl -
bürg od. Weststadt bevorz . Angebote
mit Preisana . u . Nr . B4702J an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Mil . Beamter sucht schön möbl .

Zimmer

stelle der . Bad . Presse

Fräulein iucht möbliertes Zim -
mer . Angebote mit Preisangabc
unter Nr . B46990 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten

Herr sucht gut möbliert . Zimmer
mit sep. Eingang . Angebote unter
Nr . B47019 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "
Zimmer , unmöbl ., in Mitte der
Stadt , auf sofort gesucht vom
Tiersck>ut>verein . B47042

veizbare Mansarde od. Zimmer
mit 2 Betten in der Sudstadt sof.

esucht . Angebote mit Preis unt .
. !r . 2)17058 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse "

.erbeten .

Solider Davermieter
sucht möbl . Zimmer event . mit
Pension in gutem Hause .

Gest. Anaebote mit gen . Preis -
ang . unt . SÖ47054 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

' fl
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rauenarbeitsfchule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt)

Zadischen Frauenvereins, Abteilung I.
1 . .» usbitdung

»nahlivstt.
lußf 1915 , w «
5en , Malchin ««»»!

^
ichne » , Weiftstttken . BuiWilk

für häuslichen Bedarf ,
vormittag » l/«0 Uhr, beginne » sämtliche' «nnithe « , ttleidermakben . Schnitt .

^ ken . ttnilvfarbrite « . SvitzenNövveln ,
. re» und Nvnftstovf«» . Putzmach «» , Feinbitgel «. Frisieren und

Ar « ihandzeiii,nen .
An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen

und Schneidern eingerichtet .
2. Ausbildung für verschiedene Berufe .

Vorbereitungsklasse zur Vorbildungvon Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslehrerinnen - Seminar »ur Ausbildung von HandarbeitS -
lehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen », Frauenarbeit ^
und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammeriungfern . Fach-
Ausbildung für z^ teihnäherinne » und Kleidermacherinne » in zwei -
iäbriger Unterrichtszeit und nachfolgender ' l,jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , tvohm . die Schülerinnen von der Anstalt über
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammer ^ ungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenähen , Kleidetmachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln
an einem Nachmittag in der Woche.

Auswärtige schillerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen . Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungezi . die Gartenstraße 47 und 4S abgegeben werden ,Ii "geben ausführliche Auskunft .
Anmeldungelt werdenAnmeldungen werden taglich von der Vorsteherin , Fräulein

Hosefine Mayer , Hauz ?tlehrerin , in der Zeit von '/,11 —12 und 3—6 Uhrin der FrauenarbertSschule . Gartenstrahe 47 . entgegengenommen ,ebenso schriftlich .
Karlsruhe , im November 1914.

Der Borstand der Abteilung I.
1654T* Gartenstraß « 49 .

VergrierungeD von Soldatenbildern u. s.w.
Semi - Emaille -Kriegsfassung in schönster bill . Ausführung . Schreiben
Sie Postkarte . Komme ins Haus . 5B46985

Wilh . Bohner , Beiertheim , Breitestrahe 73.

m

Tabak
Liebesgaben

Zigarren , Zigaretten ,
Tabake und Pfeifen

in grosser Auswahl . —

Karl Morlock
aiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinin

Zigarren -Import , Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 75 .
Filialen : Karl-Friedrichstraße 26 ,
Kaiserstr . 3 , Neue Bahnhofstr . 54 .

Fernsprecher : 768 , 938 , 984 . 16814

Packkistchen ?für Liebesgaben
ins Feld, x

16764*Praktisch und leicht.
28 cm lang , 14 cm breit , 10 cm hoch
30 cm lang , 17 cm breit , 14 cm hoch
32 cm lang , 20 cm breit , 18 cm hoch

in jeder Anzahl erhältlich .
Versand „ach auswärts . Muster zu Dienst ««.
- --------- Wiederverkäufer hohen Rabatt . ----------

G .
Fabrik moderner Laden - und Schaufenster - Einrichtungen
Telephon 1040. Karlsruhe . Wilhelmstraße 63.

Postversand - Kisten
aas Holzstoff eignen sich am vorteilhaftesten ' um Versand von
♦ ♦ LleDesgatoen ♦ ♦
Dieselben liefert in jeder Grösse und Stückzahl

Niederlage : Robert Knauss , Papierhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstrasse, Ecke Ritterstrasse.
16524 Casimir Kast , Gernsbach (Baden ). 6.3

Ideales We »huachts -Gescheut ! "WW
Haar - Uhrketten
in neuen geschmackvollen Dessins , komplett mit Beschlag von Jt9 . — an .

Beschläge in DoublS , Gold auf Silber , 8 und 14 Karat Gold .Garantie für Verwendung der gelieferten Haare .

Oskar Decker . SuemlsesWItiraMoatarteileti
Kaiserstraste » 2 — Telephon 1363 . 16212 .2.2NB. Lieferung von Beschlägen auch an Wiederverkäufer .

Elektr. Militärlampen
„ Taschenlampen

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

J . Bähr , Eisenwaren,
WaldstraBe 51. 16831*2.2

Grosser WeihnacMsverkaut
zu ganz besonders vorteilhaften Preisen .

Jackenkleider
Paletots In Tuch und Samt

in uni und kariert ICOStÜHirÖCiCO
Paletots Blusen

in Krimmer u, Astrachan MOI*fjeni *ÖCkO

Ich empfehle in grosser Auswahl

Paletots IVfatinees ^
Unterröcke
Kinderkleider
Kinderpaletots

Trauerkleidung
in allen Grössen und Preislagen .

i
ü
-UM

SdieTM &ztn
Tel . 5680 . Mitglied des Raball-Sparvereins . Tel. 5680 ,

\ Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet .

-r *. • WvM, -f.**. - MM

Günstige Gelegenheit für
Wiederverkauf er !

Ein PostenPferde¬
teppiche
per 6« M 2.- , 2.50.
3 - , 3.50, 3.80,4.- , « 0,

0 - , 8.- , 8.- .
Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer ,
Hu ' serstrasse 133 ,

1 Trep . hoch , Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .

Pelze,
bekannt billigste Preise . 15597

Wilhelms«! . 34,12t.
AWliiinae v . KrieMnWrMM

Vertriebsstelie der
Spiritus-Zentrale g . « . » . » . Berlin
Spiritus -

GEtlhiichtlampen
Kocher
Plätten etc . 1697064

in nur bewährten Konstruktionen .

Jos. Eleess «Sä Karlsruhe
GegrUndet 18S7 . Erbprinzenstrasse 29 . Telephon 1222.

Bucherer
2 .2 empfiehlt 16788

Rosinen
und

Corinthe»
Pfund 15 S

Sultaninen
7« Pfund 20 >>

Orangeat
nnd

Citronat
'U Pfund 20 4

Mandeln
Pfund o# 1 . 60

Kranz-
Feigen
Pfund 42 -ül

Bucherer
K in sämtlichen Filialen . W

0

teile >i.
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft. Echwanenstr. U » 16160

Ligen « Reparatur - iVerkstätte . Kataloge gratis und franko .

Sä . lillM» II. MM » ! Damen BÄ 'Ä
zu billigem Preis . 2346895.3 .31 Klein lian *, § ebamnte , Susanen »

Kaiserstratze 172 , Iii . | strafte L, Ecke Kaiserstrahe . B3S640

Nettelkamera (Deckroullo) 10X1 3
F : 4,4 , wie neu , weit unter Neupr .
abzug . Neupr . 415 .4 . 2346722.2Ji

Leopold stratze o .

Rotweine
sind größere Partien eingetroffen , sowie noch rollend ,

und offerieren billigst :
1 . 18200 Ltr 1912 er und 1913 Dürkheimer und Königsbacher .
2 . 12000 Ltr. 1910er Ital . San Pietro Vernotico ca . 12 °.
3 . 10900 Ltr. 1910er Ital . San Anton ca. 12 °.
4 . 15000 Ltr 1913 er Ital . Barletta ca. 13/14 °.
5. 4 000 Ltr. 1913 er Ital . Canosawein ca. 15,60 °.
6 . 9100 Ltr 1913 er Spanischen Rosewein ca. 11 °.
7 . 30000 Ltr. 1914 er Spanischen Rosewein ca. 11 °.
8 . 4000 Ltr. 1909 er und 1913 er Spanischen Priorato ca. 14 u . 17®.
9. 1200 Ltr. 1913er Spanischen Sagunto ca . 15 °

10 . 18809 Ltr. 1914er Griech . Santa Maura ca . 13 °.
11 . 8000 Flaschen französische Bordeaux - und Burgunder - Weine

diverser Jahrgänge bis zu den feinsten Marken; ferner:
12 . 11200 Ltr. Sherry , Madeira , Portwein , Moscatel , Malaga hell und

dunkel , Vermouth , Cincano u. Manzioli , jüngerer und
älterer Jahrgänge, in nur besten Qualitäten.

Nr. 4 , 5, 8 und 10 sind auch als Verschnittweine zum ermässigten
Zollsatze von Mk . 15 . — zugelassen . Nr 2 — 5 und 8— 10 eignen sich
ganz hervorragend zur Bereitung von Glühwein und zur Vermehrung

als Hau Strunk .
Cognac-Verschnitt und -Weinbrand sowie Original Schwarz¬
wälder Kirschwasser « Arrac de Batavia und Jamaica-Rum .
Bei grösseren Lieferungsabschlüssen stellen alleräusserste Engros - Preise.
Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager aller in- und ausländischen

Champagner , Liköre , Spirituosen und
sonstiger Weiss -, Rot- u . Dessert - Weine .

Franz Fischer & Cie.
Karlsruhe

Weingroßfiandlung , Wein - und Traubenimportgeschäft .
Kreuzstrage 29 . Steinstraße 29 .
Telephon Nr. 163 . Postscheckkonto Nr . 5504 . 16552

/
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